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vie Verzweiflungstat des
Liberalismus.

Von einem mittleren Poſtbeamten wird uns ge
Zwiſchen Liberalismus und Sozialismus

dieſem in jeder Form beſteht im Grunde genommen ein
unüberbrückbarer Gegenſatz. Man ſollte meinen, daß dies
beſonders dem extremen Sozialismus gegenüber, wie ihn
die Sozialdemokratie vertritt, ganz beſonders zum Aus
druck kommen müßte. Eugen Richter, der freiſinnige
Führer, hat konſequenterweiſe auch ſtets eine Gemeinſchaft
mit der Sozialdemokratie auf das entſchiedenſte abgelehnt,
und die ehrlich zielbewußten ſozialdemokratiſchen Führer
haben das dem Liberalismus gegenüber gleichfalls getan.

wenn ſich nun jetzt zwiſchen Liberalen und
Sozialdemokraten eine Bundesgenoſſen-
ſchaft anbahnt, ſo könnte das auf den erſten Blick
befremdlich, ja unverſtändlich erſcheinen. Faßt man aber
die politiſche Vergangenheit der Parteien näher ins Auge,
ſo findet man wenigſtens die Erklärung für dieſe wider-
ſpruchspolle Entwicklung. Weſſen Blick nicht bloß an der
HOberfläche haftet, erhennt, daß der partei politiſche
Liberalismus ſchon längſt vor dem Ban-
kerott ſteht. Die unnatürliche Verbindung mit der
Sozialdemokratie iſt ein Verzweiflungsakt. Und
wenn ſo radikale ſozialdemokratiſche Führer wie Franz
Mehring und der Abg. Ledebour einem Bündniſſe mit der
Fortſchrittlichen Volkspartei jetzt das Wort reden, ſo be
weiſt das eben auch nur, daß die Sozialdemokratie nunmehr
durchweg überzeugt iſt, daß aus einer gemeinſamen Aktion
ihr keinerlei Schaden mehr, ſondern nur Vorteil erwachſen

kann. Etwas anderes als eine Schritt-
macherin der Sozialdemokratie iſt der
Liberalismus ja nie geweſen. Die gegenwärtige
politiſche Situation aber wird von der Sozialdemokratie
als ganz beſonders günſtig zu einem größeren Fiſchzuge
für ihre Zwecke erachtet. Eine Partei, die nur im Kriti-
ſierrn und Negieren ihre Haupttätigkeit erblickt, weiß, daß
ihr Weizen nirgends beſſer als bei einer Steuerhetze
blüht. Die Sozialdemokratie wußte aber auch, daß nament-
lich die Fortſchrittliche Volkspartei, die weder durch die
politiſchen Jdee, die ſie vertritt, noch durch ihre politiſche
Wirkſamkeit Werbekraft beſitzt, ihre anfängliche Bereit-
willigkeit, an der Finanzreform mitzuarbeiten, unter dem
Drucke ſozialdemokratiſcher Drohungen und Spötteleien
aller Art wieder aufgeben und ſich wieder auf ihr ureigenes
Gebiet, auf das Gebiet der Phraſe, des Nörgelns und
Hetzens zurückziehen würde.
Nationalliberalen gingen aus einer momentanen Ver-
ärgerung heraus denſelben Weg und damit hatte die
Sozialdemokratie, wie der Volksmund zu ſagen pflegt, die
Liberalen „im Sack“. Jm Hetzen iſt die Sozialdemokratie
der bürgerlichen Linken nun einmal doch überlegen, und es
kommt ihr bei ihrer Agitation auch noch das Verhalten der
Liberalen bei den Verhandlungen über die Finanzreform
zuſtatten. Aus dieſen geht nämlich ganz deutlich hervor,
daß die Liberalen, und namentlich auch die Fortſchrittliche
Volkspartei, die in der Blockära politiſche Geſchäfte machen

wollte, um dieſen Preis jeder Steuergeſetzgebung zuge-
ſtimmt hätten, die nicht die Banken und Börſen getroffen
hätte. Was die liberale Steuerhetze in Wirklichkeit ver
anlaßt hat, ſteht alſo feſt.

Von den Nationalliberalen hat ein Teil die
Gefahr dieſer „Politik“ erkannt, wie jetzt wieder die Kriſis
in der nationalliberalen Partei Bayerns zeigt und wie
dies auch in der heſſichen und rheiniſch weſtfäliſchen ſchon
lange zutage getreten iſt. Ob es jedoch der nationalliberalen
Partei noch etwas helfen wird Wohl kaum. Denn in ihr
haben trotz allen Abſtreitens der Parteileitung die den
Fortſchrittlichen weſensverwandten Jung liberalen
die Herrſchaft an ſich geriſſen. Auch die parteioffiziöſe
Auslaſſung, daß es niemals eine Gemeinſchaft der national
liberalen Partei mit der Sozialdemokratie geben könne,
ändert nichts an der Tatſache, daß die nationalliberale
Agitation in den letzten zwei Jahren auf gleicher Stufe
geſtanden hat mit der ſozialdemokratiſchen, die ſelten etwas

anderes als gewiſſenloſe Hetze iſt. Die Fortſchritt
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Das geſchah denn auch die

liche Volkspartei aber ſteht, darüber kann nicht
mehr der geringſte Zweifel ſein, heute ſchon voll
ſtändig im Banne der Sozialdemokratie.
Dieſes widernatürliche Verhältnigs wäre jedoch auch unter
Berückſichtigung des den Fortſchrittlichen eigenen Agi-
tationsbedürfniſſes radikaler Färbung nicht ganz erklärlich,
wenn nicht etwas beiden Gemeinſames hinzu
käme, das iſt die Art ihrer Stellungnahme gegen-
über der deutſchen Land wirtſchaft. Die
Sozialdemokratie muß, wenn ſie zu ihrem Ziele gelangen
will, vor allen Dingen den deutſchen Bauernſtand
vernichten, um durch die ſo entwurzelten zahlreichen ſelbſt
ſtändigen Exiſtenzen das Proletarierheer zu vergrößern.
Deshalb iſt zurzeit ihr Hauptſtreben darauf gerichtet, den
Schutz der nationalen Arbeit zu beſeitigen. Die Fortſchritt-
liche Volkspartei aber iſt auf Grund ihrer Theorien und
ihres ganzen Weſens die gegebene Börſen- und Groß-
handelspartei und verfolgt deshalb eine Politik, die un-
möglich den Jntereſſen der produktiven Stände zuträglich
ſein kann. So beſorgt ſie ſeit jeher im Sinne des kommu-
niſtiſchen Manifeſtes die Geſchäfte der Sozialdemokratie.

Trotz des grundſätzlichen Gegenſatzes zwiſchen liberaler
und ſozialdemokratiſcher Weltanſchauung ſehen wir alſo beide
einem Ziele zuſtreben: Mobiliſierung des Beſitzes, Kon
zentration des Kapitals, Proletariſierung der Maſſen. Der
Beſtand eines Staatsweſens aber iſt nur geſichert durch
eine breite Baſis ſelbſtändiger mittelſtändiſcher Exiſtenzen.
Die Sozialdemokratie will dieſe nicht, und der Liberalis-
mus ſelbſt wenn er wollte, kann ſie nicht erhalten. Durch
eine liberale Politik findet vielmehr eine ſtändige Ab
bröckelung ſtatt. Der Sozialdemokratie einen Damm ent-
gegenzuſetzen wird alſo der Liberalismus niemals imſtande
ſein. Jm Gegenteil. Das Wort Bismarcks von
der Vorfrucht bewahrheitet ſich immer
mehr. Die redliche Arbeit ſchützen und da-
mit die Sicherheit und den Beſtand des
Staates gewährleiſten, vermag nur der
Konſervatismus. Und an einem ſtarken,
feſten Staatsgefüge iſt in erſter Linie die
Beamtenſchaft intereſſiert. Sie hat aber noch
aus einem anderen ſehr wichtigen Grunde alle Urſache, den
Liberalen eine ſcharfe Abſage zu erteilen. Die Vertreter des

Liberalismus ſind natürlich in allen Dingen ſehr
„liberal“. Da ſie nun bei den kommenden Wahlen mit
der Sozialdemokratie gemeinſame Sache machen wollen, ſo
merkt man immer deuklicher aus ihren Erörterungen das

Beſtreben heraus, den Beamten nach und nach ebenfalls
eine „liberale“ Auffaſſung in allen Dingen beizubringen.
So u. a. auch in der Auffaſſung des geleiſteten Treu-
e i d'e s. Man erſieht auch hieraus, auf welch abſchüſſigen
Wegen ſich der Liberalismus befindet. Auf Wegen, die nur
jemand betritt, der an ſeinem Anſehen nichts mehr zu ver
lieren hat. Worauf auch ſollte ſich Selbſtachtung und
Selbſtvertrauen des Liberalismus noch gründen

Spanien und Marokko.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in Madrid

wird uns geſchrieben:
Während in Deutſchland nach der bekannten Ver-

warnung der „Nordd. Allg. Ztg.“ an die franzöſiſche Politik
die öffentliche Meinung den Geſchehniſſen in Marokko mit
einem gewiſſen zuwartenden Gleichmut gegenüberſteht,
macht ſich in Spanien eine wachſende Erregung und
Beunruhigung über das Vorgehen der Franzoſen im
Scherifat geltend. Zwar ſind die publiziſtiſchen Organe der
ſpaniſchen Regierung bemüht, die ſteigende Erregung
niederzuhalten und das Vorhandenſein beſonders ernſter
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Madrid und Paris in
Abrede zu ſtellen, allein gerade die ſich häufenden Ver-
ſicherungen der Freundſchaft und des „guten Einver-
nehmens“, die man im Anſchluß an Erörterungen der
beiderſeitigen Marokko-Jntereſſen in der halboffiziöſen
Preſſe Spaniens wie Frankreichs findet, laſſen deutlich er
kennen, daß der Gegenſatz in den beiderſeitigen Wünſchen
und Abſichten hinſichtlich der künftigen Geſtaltung der
Dinge im Sultanat durch die letzten Vorgänge erheblich
verſchärft worden iſt. Nur Rückſichten auf England,
das ja erheblichen Einfluß auf die Politik Spaniens be-
ſitzt, den es neben den dynaſtiſchen Beziehungen in erſter
Linie wohl der finanziellen Gebundenheit Spaniens an den

Londoner Kredit verdankt, ſoll, wie uns aus gutunter-

richteten Kreiſen verſichert wird, die Urſache ſein, daß der
Widerſtreit zwiſchen der ſpaniſchen und der franzöſiſchen
Auffaſſung von den erforderlichen Maßnahmen in Marokko
bislang noch nicht ſchärfer zum Ausdruck gekommen iſt.

Jn der Tat beſteht ein tief klaffender Gegenſatz
zwiſchen den Jntereſſen Spaniens und den franzöſiſchen Ab-
ſichten auf Marokko, den auch die geſchickteſte Diplomatie
und die größte Rückſichtnahme auf die beſonderen Wünſche
der Londoner Entente-Politik nicht dauernd zu überbrücken
vermag. Für Spanien iſt es eine Lebensfrage, ob ihm für
die Zukunft der wirtſchaftliche Wettbewerb in dem nord-
afrikaniſchen Sultanat offen bleibt oder nicht, und man iſt
ſich im Madrid vollkommen klar darüber, daß die Marokko-
politik des Pariſer Kabinetts allen gegenteiligen Ver-
ſicherungen zum Trotz die völlige Beſitzergreifung des
Scherifats bezweckt und die Erreichung dieſes Zieles die
Monopoliſierung der wirtſchaftlichen Erſchließung und Aus-
beutung des Landes für die Franzoſen bedeutet. Seit dem
Verluſt ſeiner weſtindiſchen und oſtaſiatiſchen Beſitzungen
aber iſt Spaniens etwaige künftige wirtſchaftliche und
koloniſatoriſche. Ausbreitung lediglich auf das gegenüber-
liegende nordafrikaniſche Gebiet beſchränkt. Wird dieſe Aus-
breitungsmöglichkeit durch denUebergang Marokkos in fran-
zöſiſchen Beſitz unterbunden, ſo ver liert Spanienjede
Ausſicht, aus der drückenden Abhängigkeit
von dem Londoner und Pariſer Geldmarkte
wieder herauszukommen und damit auch
ſeine politiſche Selbſtändigkeit

Jn dieſer Auffaſſung der Lage ſind wohl alle politiſch
regſamen Volksgenoſſen Canalejas gleicher Meinung, und
wenn trotzdem in dieſen Tagen ein Sozialiſt gelegentlich
der jüngſten parlamentariſchen Beſprechung der Marokko-
angelegenheit den Antrag auf Räumung des nord-
afrikaniſchen Küſtenſtriches geſtellt hat, ſo beweiſt das nur
wieder, wie auch in Spanien den Leuten ſolcher politiſchen
Richtung das rechte Verſtändnis für die wirtſchaftlichen
und politiſchen Lebensfragen ihres Volkes und Vaterlandes
abgeht, beziehungsweiſe auch ſie wie die deutſchen „Ge-
noſſen“ unter dem Einfluß ihrer parteipolitiſchen Theorien
und Machtausſprüche das Augenmaß für die wirklichen
Bedürfniſſe ihres Landes verlieren. Jeder ſpaniſche
Patriot erblickt alſo in der „Tuneſierung“ Marokkos die
ſchwerſte Gefahr für die politiſche Zukunft Spaniens, und
wäre nicht die große Maſſe des Volkes noch ſo ſehr in den
Banden des Bildungsmangels und der Unwiſſenheit, ſo daß
ſie der Tragweite der gegenwärtigen politiſchen Lage be-
wußt werden könnte, ſo dürfte Frankreich be-
züglich ſeiner Abſichten auf Marokko in
Spanienein Gegnererſtehen, der ihmeben
ſo unüberwindlich werden könnte wie vor
hundert Jahren.Bemerkenswert an der politiſchen Sachlage iſt übrigens
noch, daß ſich die ſpaniſche Preſſe, die in den verfloſſenen
Jahren und Jahrzehnten und beſonders auch während der
Marokkokonferenz in Algeciras vielfach eine un-
verhüllte Feindſeligkeit gegen Deutſchland zur Schau ge-
tragen hat, jetzt daran erinnert, wie wenig doch ihrem
Lande die enge Anlehnung an England und Frankreich von
Nutzen geweſen iſt. Man ſtellt Vergleiche am mit Jtalien
und kommt zu dem bemerkenswerten Ergebnis, daß dieſes
Land ſeine heutige Großmachtſtellung eigentlich nur ſeinem
Anſchluß an die beiden deutſchen Großſtaaten in
Mitteleuropa zu verdanken habe. Die ſpaniſche
Politik ſolle ſich daraus eine Lehre ziehen.

Ob dieſe Andeutungen zum Ausgangspunkt einer neuen
Aera der ſpaniſchen Staatskunſt werden oder nur dazu
dienen ſollen, dem franzöſiſchen Streben nach dem Beſitz von
Marokko Zügel anzulegen, mag dahingeſtellt bleiben.
Jedenfalls kann es der deutſchen Politik
nur zum Vorteil gereichen, wenn ſie bei
ihrem Streben, die „Türe!' MNarokkos
„offen“ zu halten, ſtark intereſſierte
Freunde findet. Aber auch ſonſt ſind jene Aeuße-
rungen der ſpaniſchen Preſſe ein beachtenswertes Symptom.
Noch vor wenigen Jahren, in der Zeit der Einkreiſungs-
politih Eduards VII. erörterte man die Möglichkeit einer
engliſch- ſpaniſchen Truppenlandung an den deutſchen Küſten,
und heute findet man eine Annäherung an Deutſchland
wünſchenswert und ſelbſt ein Bündnis zweckmäßig. sch.

Deutſches Reich.
Eine Verſtärkung der deutſchen Kriegsſchiffe im Aus

lande iſt von den Deutſchen im Auslande häufig gewünſcht
worden. Das Reichsmarineamt hat dieſe Wünſche als be-
rechtigt anerkannt, zumal namentlich in Südamerika die
deutſche Flagge nur in ſehr großen Zwiſchenräumen gezeigt
werden kann. Leider iſt das Reichsmarineamt
nicht in der Lage, dieſe Wünſche erfüllen zu können.
Jn den Kreiſen der Auslandsdeutſchen wird auch lebhaft
bedauert, daß Deutſchland zu ſeiner Auslandsvertretung
faſt nur kleine Kreuzer und Kanonenboote

verwendet. Unter den 24 deutſchen Kriegsſchiffen im Aus



lande befinden ſich nur 2 Panzerkreuzer, die in Oſtaſien
ſtationiert ſind. Die übrigen Schiffe ſind 8 kleine Kreuzer,
6 Kanonenboote, 3 Flußkanonenboote, 2 Torpedoboote,
2 Vermeſſungsſchiffe und das Stationsſchiff vor Kon
ſtantinopel. Da 14 Kriegsſchiffe in Oſtaſien ſtationiert
ſind, ſo wird im geſamten Auslande die deutſche Flagge
nur durch 10 kleine Fahrzeuge vertreten. Die Wünſche
der Auslandsdeutſchen, ſo ſehr ſie berechtigt ſind,
laſſen ſich leider nicht erfüllen, da es nicht
möglich iſt, weitere Schiffe der Jnlandsflotte für den Aus-
landsdienſt zu verwenden, namentlich was große Kreuzer
anbelangt. Jn ſpäteren Jahren wird es möglich ſein, einige
größere Schiffe für den Auslandsdienſt mehr als bisher zu
verwenden.

Die fehlende Diſtanz. Die unerquicklichen Szenen,
die ſich bei der Beratung des die Kaſſenorgane und Kaſſen-
angeſtellten betreffenden Abſchnittes der Reichsver-
ſicherungsordnung während der Rede des kon
ſervativen Abg. Grafen v. Weſtarp im Reichstage abge
ſpielt haben, ſind ein Beweis dafür, wie ſehr die Sozial
demokratie um ihren Einfluß in den Krankenkaſſen beſorgt
iſt. Daß ein Abgeordneter mutvoll und furchtlos den
Finger auf eine ſchwere Wunde in unſerem öffentlichen
Leben legt, daß er dem Gebrüll, den Schimpf- und Wut-
ausbrüchen der Sozialdemokraten tapfer ſtandhält, ſollte
ihm von allen bürgerlichen Parteien gedankt werden; ein
Vergnügen, ſolche Dinge vorzubringen und ſie beim rechten
Namen zu nennen, iſt es wahrlich nicht. Die National-
liberale Korreſpondenz, das poarteioffiziöſe
Organ der nationalliberalen Partei, fühlt ſich nicht berufen,
das Verhalten des Grafen Weſtarp irgendwie anzuerkennen.
Sie übt vielmehr an der Rede eine abfällige Kritik, in der
ſie ihren „provokatoriſchen Charakter“ be-
ſonders kennzeichnen zu müſſen glaubt. Die Korreſpondenz
ſchreibt weiter:

Graf Weſtarp führte die jedermann geläufigen Nachweiſe der
ſozialdemokratiſchen Kaſſen-Mißwirtſchaft an, wußte in dieſe Auf-
zählung aber derart aufreizende Anmerkungen einzu-
flechten, daß man ihn zum mindeſten der Mitſchuld an den ſpäteren
Skandalſzenen nicht freiſprechen kann Dieſe Art der Polemik
mußte notwendig zu den Tumultſzenen führen,
die ſich dann aus dem Folgenden entwickelten.“

Wir können uns nicht helfen, wir vermiſſen wieder an
dieſer Auslaſſung des offiziöſen Organs der angeblich be-
rufenen Mittelpartei die nötige Diſtanz zu der Sozial-
demokratie, was um ſo unbegreiflicher iſt, als ſeinerzeit die
Nationalliberale Korreſpondenz ſelbſt Material zur Miß-
wirtſchaft in den ſoſialdemokratiſchen Krankenkaſſen beige-
tragen hat.

Zweite Leſung des Waſſergeſetzentwurfs. Wie wir
hören, beginnt am nächſten Montag die aus Vertretern
aller preußiſchen Miniſterien gebildete Kommiſſion die
zweite Leſung des Entwurfs für ein Waſſergeſetz. Man
rechnet damit, daß bis Anfang Juli die Kommiſſions-
beratungen zu Ende geführt ſein werden, ſo daß noch vor
der Sommerpauſe der Geſetzentwurf im preußiſchen Staats-
miniſterium zur Vorlage kommen kann. Unter dieſen Um-
ſtänden iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß das Waſſer-
geſetz gemeinſam mit dem Fiſchereigeſetz
eine der erſten Vorlagen ſein wird, die der Landtag in
ſeiner nächſten Seſſion zur Beratung erhält.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

74. Sitzung vom 13. Mai, 11 Uhr.
Am Bundesratstiſch: v. Dallwitz.
Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadkkreiſes

Elberfeld wird nach kurzer Debatte an die verſtärkte Gemeinde-
kommiſſion verwieſen.

Es folgt die zweite Beratung des Zweckverbandsgeſetzes für
Groß Berlin.

Zu 8 1 iſt ein Antrag v. Zedlitz (fkonſ.) eingegangen, wo-
nach der Stadtkreis Spandau, der nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen zum Zweckverband gehören ſoll, nur mit Zuſtimmung
des Kreiſes mit dem Verband vereinigt werden kann. Ferner
liegen vor ein Antrag v. Brandenſtein (konſ.) auf Streichung
der Beſtimmung über die Kleinwohnungen und ein Antrag
Hitſch- Berlin (Soz.), auch die Regelung des Volksſchulweſens,
des Armen- und Krankenweſens ſowie des Steuerweſens als Auf-
gaben des Zweckverbandes zu betrachten.

Abg. Caſſel (Vp.): Wir haben die allerſchwerſten Bedenken,
daß die Landkreiſe Teltow und Niederbarnim in das Verbands
gebiet einbezogen ſind. Ein wirklich einheitliches Kommunal-
gebilde würde nur erreicht werden, wenn die Verbandsvertreter
durch direkte Wahl gewählt würden. Die Frage der fiskaliſchen
Forſtverkäufe ſcheint verzögert zu werden zur Erzielung höherer
Preiſe nach dem Zuſtandekommen des Zweckverbandes Groß-
Berlin. Trotz aller Schwächen der Vorlage werden wir gern mit-
arbeiten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkſ.): Der von der Regierung vorgeſchlagene
Weg war der einzig mögliche. Wenn man einen noch größeren
Zuſammenſchluß gewollt hätte, ſo hätten wir die Gründung eines
Zweckverbandes nicht mehr erlebt. Wir bitten um Annahme
unſeres Antrages.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz: Jch kann die Befürchtung
nicht teilen, daß der Zweckverband zur Verſtärkung der Intereſſen
zegenſätze führen wird. Jch bitte, die Abänderungsanträge abzu
lehnen und es bei der Kommiſſionsfaſſung zu belaſſen.

Die Abgg. Keil (nl.) und Würmeling (Ztr.) ſind für die Kom
miſſionsfaſſung.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Bei der dem Miniſter einge-
räumten abſolutiſtiſchen Gewalt kann von einer Selbſtverwaltung
nicht mehr die Rede ſein. Dieſes GroßBerlin wird ein Zweck-
verband mit bureaukratiſchem (Heiterkeit.)

S 1 wird unter Ablehnung aller Abänderungsanträge nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen.

Die 88 2—3 paſſieren ohne Debatte.
Nach S 4 ſind die Kreiſe und Gemeinden des Verbands-

gebietes verpflichtet, dem Verbande auf Verlangen die ihm ge-
hörigen Bahnen zu übereignen. Die letzte Entſcheidung hierüber
hat die Beſchlußbehörde für Groß- Berlin. Für die Ueberlaſſung
hat der Verband angemeſſene Entſchädigung zu gewähren.
S 4 wird angenommen mit der einen vom Abg. Caſſel (Volksp.)
beantragten Abänderung, wonach gegen den Beſcheid der Schluß-
behörde in der Frage der Uebereignung von Bahnen Beſchwerde
bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten zuläſſig ſein ſoll.
Ferner wird F 5 angenommen, nach dem der Verband Bauflucht-
linien und Bebauungspläne entwerfen kann bezüglich Bahnunter-

nehmungen. S 6 (Verlegung von Bebauungsplänen uſw.) wird
ohne Debatte nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen erledigt.

erau vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag
11 Uhr, außerdem Petitionen.

Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
174. Sitzung vom 13. Mai, 10 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die Beratung der Reichsverſicherungsordnung wird bei S 343

(Wahl des Vorſitzenden und des Vorſtandes bei den Landkranken-
kaſſen) fortgeſetzt. Gleichzeitig beraten wird S 349 (Wahl der
Beiſitzer der Landkrankenkaſſen.) Die Wahlen erfolgen durch
die Vertretung des Gemeindeverbandes.

Die Freiſinnigen und Sozialdemokraten
Streichung dieſer Paragraphen.

Abg. Fegter (f. Vp.): Durch die Beſtimmungen der g8 343
und 349 würde die Zuſammenſetzung des Vorſtandes der Land
krankenkaſſen einer Körperſchaft übertragen, die gar kein oder
nur geringes Intereſſe an den Krankenkaſſen hat.

Abg. Stücklen (Soz.): Die Paragraphen enthalten die reak-
tionärſten und gefährlichſten Beſtimmungen des ganzen Geſetzes.
Tatſächlich würde der Vorſtand nicht gewählt, ſondern durch den
Kreisausſchuß ernannt werden. Hauptmachthaber würde alſo
wieder der preußiſche Landrat.

Abg. Kulerski (Pole): Auch wir wünſchen Streichung dieſer
Paragraphen. Den Landarbeitern wird nicht einmal der Schein
der Selbſtverwaltung gelaſſen.

Miniſterialdirektor Caſpar: Mit allem Nachdruck muß ich
dagegen Verwahrung einlegen, daß hier von einem Ausnahme-
geſetz und einer Entrechtung die Rede iſt. (Lachen links.) Jm
Gegenteil wird durch die Landkrankenkaſſen für die Landarbeiter
eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lage geſchaffen.

Abg. Arnſtaedt (konſ.): Aus rein praktiſchen Gründen iſt es
nicht möglich, den Verſicherten das Wahlrecht zu übertragen.
Wegen der örtlichen Entfernungen würden dieſe Verſicherten
e nur in beſchränktem Umfange ihr Wahlrecht ausüben
önnen.

Abg. Korfanty (Pole): Materiell iſt dieſe Beſtimmung unter
allen Umſtänden ein Ausnahmegeſetz. An das Unannehmbar der
Regierung glauben wir nicht.

Miniſterialdirektor Caſpar: Allerdings wird für die Re-
gierung das Geſetz unannehmbar, wenn der Kommiſſionsantrag
abgeändert wird.
Abg. Hoch (Soz.): Das Geſetz bleibt ein Ausnahmegeſetz. Die
örtliche Entfernung auf dem Lande kann kein Hindernis ſein, den
Verſicherten das Wahlrecht zu geben.

Nach Ausführungen des
Abg. Lehmann- Wiesbaden (Soz.) und nachdem ſich nochmals

Abg. Molkenbuhr (Soz.) und Dr. Mugdan (fortſchr. Vp.) ſcharf
gegen die Kommiſſionsfaſſung des S 343 ausgeſprochen hatten,
wurde die Debatte geſchloſſen und der S 343 mit 170 gegen
103 Stimmen bei vier Stimmenthaltungen angenommen.

349 wird ſodann in namentlicher Abſtimmung mit 179 gegen
96 Stimmen bei vier Stimmenthaltungen angenommen.
S 344 Verteilung der Vertreter auf Arbeitgeber und Ver-

ſicherte) wird unverändert angenommen. 8 345 regelt das Stimm-
recht der Arbeitgeber.

Abg. Buſold (Soz.): Nach der ſchmachvollen Entrechtung
(Vizepräſident Dr. Spahn ruft den Redner wegen dieſes Aus-
drucks zur Ordnung.) Redner fährt fort: Nachdem vor wenigen
Minuten die Entrechtung der Arbeiter auf dem Lande in die Tat
umgeſetzt iſt, will man in den Städten nun etwas Aehnliches
machen, indem man das Stimmrecht nach der Zahl der Arbeit-
nehmer bemißt.

Der Paragraph bleibt unverändert. S 350——355 werden nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen erledigt.

Als S 355 a beantragen die Sozialdemokraten einzufügen:
„Der Vorſtand iſt verpflichtet, den Gewerbeaufſichtsbeamten auf
Verlangen Auskunft über Zahl und Art der Erkrankungen zu
erteilen.“

Für den Fall der Annahme dieſes Antrages will ein Kom-
promißantrag Schultz hinzufügen: „Die oberſte Verwaltungs-
behörde kann hierüber Näheres beſtimmen.“

Beide Anträge werden einſtimmig angenommen.
Die weiteren Paragraphen bis 361 werden nach den Kom

miſſionsbeſchlüſſen erledigt.
S 361 a bis 371 ſind in der geſtrigen Sitzung bereits er-

ledigt; es folgt Abſchnitt V Verwaltung der Mittel“.
Der Abſchnitt V wird angenommen. Es folgt Abſchnitt VI

„Verhältnis zu Aerzten, Zahnärzten, Krankenhäuſern, Apotheken“,
der ebenfalls nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt wird
unter Annahme eines Kompromißantrages Schultz, welcher
die einheimiſchen Apotheker und Drogiſten den auswärtigen
gegenüber bevorzugen will.
ſt mit iſt der vierte allgemeine Abſchnitt (Verfaſſung) er-
edigt:

Die Weiterberatung
Schluß nach 45 Uhr.

beantragen

wird auf Montag 12 Uhr vertagt.

Ausland.
Keine deutſchen Koloniſationen in Weſtſibirien. Die offiziöſe

„Roſſija“ erklärt die Behauptung der Preſſe, daß in Weſtſibirien,
beſonders im Steppengebiete, kompakte deutſche Koloniſationen
beſtänden, für unzutreffend. Jm Akmolinskgebiete ſeien ſeit 1892
von 64 Millionen Desjätinen Koloniſationsland nur 235 000 in
die Hände deutſcher Anſiedler, hauptſächlich aus den Wolga- und
Südgouvernements gelangt. Ebenſowenig ſei es richtig, daß
Deutſche den Geſetzen zuwider Offiziersländereien am Jotiſchfluß
ankauften. Das ſei eine Verallgemeinerung einzelner Verſuche
zur Umgehung der Geſetze.
Mandpßſchurei. Der Generalgouverneur der Mandſchurei hat

die Einführung einer Steuer von 20 Prozent für Ver-
e r und von 10 Prozent für Käufer von Korn ange

ordnet.

Die Jubiläumsſitzung des Dentſchen
Handelstages.

Jn der Aula des neuen Kollegiengebäudes am Lud-
wigsplatz in Heidelberg fand Sonnabend vormittag
11 Uhr die Feſtſitzung des Deutſchen Handels
ta ges aus Anlaß der Feier ſeines 50 jährigen Be
ſtehens ſtatt. Eine große Zahl von Ehrengäſten
aus allen Teilen des Reiches waren erſchienen: Groß
herzog Friedrich von Baden, der Reichs
kanzler Dr. v. Bethmann Hollweg, Handels
miniſter Sydow, Prinz Wilhelm von Sachſen-Weimar-
Eiſenach, die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe und Dr.

ijchter, Direktor im Auswärtigen Amt Dr. von Koerner,
J d en Miniſter Freiherr von Bodman und Rhein
oldt.

derkrehse u. Krehsgericht
im Weinhaus Brosſkkousiei,

frisehe Waldsohnepfen
vom Frühbjabrsfang,

Nittags 1--3 Uhr Diner,

S hatten ſich u. a. eingefunden Oberbürgermeiſter Dr
Wildens, der Prorektor Geheimrat Prof. Dr. von Duhn, ver
ſchiedene Parlamentarier, Obermeiſter PlateHannover, Geheim.
rat Prof. Rießer und Oberbürgermeiſter Knobloch als Vertreter
des Hanſabundes, Geheimrat Dr. PfiſterHeidelberg, der bei der
erſten Vollverſammlung des Deutſchen Handelstages als Proto.
kollführer funktionierte, ſowie zahlreiche andere hervorragend
Perſönlichkeiten aus dem Inlande und auch viele ausländiſche
Gäſte. Namentlich hatten auch die deutſchen Handelskammern
vollzählig Deputationen entſandt.

An der Spitze des Komitees empfingen der Präſij.
dent des Hamdellstages, Reichstagsabgeordneter
Kaempf, ſowie Generalſekretär Dr. Soetbeer die
Gäſte, unter denen ſich auch zahlreiche Vertreter von wirt
ſchaftlichen Vereinen und Korporationen befanden.

Die Feſtſitzung nahm den programmäßigen Verlauf
Präſident Kaempf begrüßte den Großherzog
den Reichskanzler, die übrigen Ehrengäſte und die
ganze Verſammlung mit einer Eröffnungsrede. Die Rede
des Großherzogs ſowie die des Reichskanzlerz
wurden mit rauſchendem Beifall auf.
genommon, ebenſo das Danktelegramm des
Kaiſers auf die Huldigungsdepeſche.

Großen Beifall fanden auch neben der einſtündigen Feſtrede
des Generalſekretärs Dr. Soetbeer die Begrüßung des Pro
rektors, Geheimrats Prof. Dr. von Duhn, des badiſchen
Finanzminiſters Rheinboldt, des preußiſchen
Handelsminiſters Sydow, des Eiſenbahntarif-
kommiſſionspräſidenten Rüdlin, des Hanſabund-Präſidenten,
Geh. Juſtizrats Rießer, des Ausſchußmitglieds des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates Saenger-Diers-
heim und des Vorſitzenden der Deutſchen Handwerks- und Ge
werbekammern, Obermeiſter Plate-Hannover, ſowie der Ver-
treter der auswärtigen Handelskammern, des Präſidenten
Oleſen-Kopenhagen, des Präſidenten Legrand-Paris, des
Präſidenten Tomalin- London und des Präſidenten Ruoff.
Rotterdam.

Nach Beendigung der dreiſtündigen Sitzung, gegen
21 Uhr, begab ſich die Verſammlung zum Feſtmahl in die
Stadthalle.

Die Anſprache des Großherzog s von Baden
bei der Feſt ſitzung des Deutſchen Handelstages lautete:

„Meine Herren! Jndem ich Jhnen für die liebenswürdige
Begrüßung, die Sie mir durch Jhren Präſidenten ſoeben zuteil
werden ließen, herzlich danke, iſt es mir ein Anliegen, Jhnen aus-
zuſprechen, wie ich mich freue, der heutigen Feſtſitzung anwohnen
und Sie perſönlich in meinem Lande willkommen heißen zu
können. Wir Badener gedenken mit beſonderer Genugtuung der
Tatſache, daß heute vor 50 Jahren gerade hier in Heidelberg der
erſte Allgemeine Deutſche Handelstag ſich konſtituierte und es iſt
mir wohlbekannt, welch hohe Befriedigung mein in Gott ruhender
Vater über dieſes, in nationaler wie in wirtſchaftlicher Be-
ziehung bedeutſame Ereignis empfand. Die 50 Jahre, die hinter
uns liegen, haben eine nie geahnte Entwicklung auf dem
weiten Gebiet des deutſchen Handels gebracht und daß
dies in ſo bedeutſamem Maße möglich wurde, verdanken wir
unſerer, auch ſchon von den Teilnehmern der damaligen Tagung
in ihren Anſprachen erhofften nationalen Einigung.
Dieſe iſt in herrlichſter Weiſe vor 40 Jahren in Erfüllung ge-
gangen und wir dürfen uns ſeither unter dem Schutze des
Reiches einer ungeſtörten Periode des Friedens er-
freuen, einer Zeit, in der unſer Handel, beſchirmt durch
eine ſtarke Flotte, ſich eine allſeits in der Welt geachtete
und einflußreiche Stellung erworben hat. Dieſe Stellung uns zu
erhalten, wird uns gelingen, wenn wir auch fernerhin vater-
ländiſche Geſinnung pflegen und der jungen Gene-
ration vor Augen halten, welch unendlicher Gewinn nach hartem
Ringen aus ihr hervorgegangen. Ein leuchten des Vorbild
dieſer Geſinnung iſt unſer Kaiſer, deſſen ſtete Fürſorge allen
Gebieten des Erwerbslebens gewidmet iſt. Scharen wir uns
denn auch heute um ihn mit dem Ausdruck unſerer Liebe und
Treue, indem wir rufen: Seine Majeſtät der Kaiſer
hoch!“

Die Anſprache des deutſchen Reichs-
kanzlers Dr. von Bethmann Hollweg in der
Feſtſitzung des Deutſchen Handelstages haben wir bereits
in der erſten Sonntagnummer (Nr. 225) telegraphiſch mit-
teilen können.

Jn ſeiner Feſtrede ſchilderte Präſident
Kaempf die gewaltige Entwicklung von Jnduſtrie und
Handel in dem verfloſſenen halben Jahrhundert. Er ſchloß
mit den Worten:

Deutſchands Handel und Gewerbe aber vertrauen auf
die Zukunft; ſie wiſſen, daß ihnen Sorgen und Schwierig-
keiten nicht erſpart bleiben werden und daß es angeſtrengter
Arbeit bedürfen wird, um ihrer Herr zu werden. Aber wie
das Reich die ſchlummernden Kräfte der Nation geweckt
hat, ſo mögen dieſe Kräfte weiter wirken zum Segen
für die Geſamtheit unſeres Volkes.

Der Generalſekretär des Deutſchen Handelstages Dr.
Soetbeer ſchloß ſeine Rede mit den Worten:

„Jn dieſer weihevollen Stimmung wollen wir geloben, unter
Beachtung anderer berechtigter Intereſſen diejenigen, die uns
anvertraut ſind, treu, eifrig und gewiſſenhaft zu pflegen und
energiſch zu vertreten, das, was uns eint, ſtets höher zu ſtellen
als das, was uns trennen könnte, und die glücklich gewonnene
Einigung nie wieder preiszugeben. Sollten einmal für den
Deutſchen Handelstag wieder weniger günſtige Zeiten kommen,
ſo möge die Erinnerung an den heutigen Tag dazu beitragen, die
Schwierigkeiten zu überwinden. Aus der Vergangenheit wollen
wir lernen, an der Gegenwart wollen und können wir uns er-
freuen und für die Zukunft ein Glückauf!“

Die Luftſchiffahrt.
Aus England.

Eine Meldung aus London, 12. Mai, beſagt: Die Führer
der beiden politiſchen Parteien und die Chefs des Kriegs und des
Marinedepartements wohnten heute nachmittag auf dem Flugplatz
zu Hendon einer Reihe von Flugvorführungen bei, die von dem
parlamentariſchen Luftverteidigungskomitee organiſiert worden
waren. Balfour ſtieg mit Graham White auf einem

Frische örchein u. Möwenseier frisehersparge,
r Lehbereroutons,

FarmanZweidecker bis zu einer Höhe von 100 Fuß auf und um-flog dreimal den Flugplatz.

(9157
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Ausſchuß l Aeroklub Zu rer Feinen Ausſchuß zur Ausbildung einer Fliegerabteilung beWoers für Kriegszwecke gebildet. Der ruſſiſche Kriegsrat

hat angeordnet, daß jährlich zehn Generalſtabsoffiziere
u den Luftſchifferabteilungen abkommandiert

werden ſollen, um praktiſche Uebungen in der Luftſchiffahrt vorzu
en.nehm Eine Schweizer Reiſe im Flugapparat.

Der Schweizer Oberleutnant Real, der bekanntlich auf dem
Flug von Darmſtadt nach Bern auf einer Eulermaſchine am
Sonnertag abend bei Baſel glatt landete, trat am Freitag die
Weiterfahrt nach Bern an. Die Landung erfolgte dort am ſelben
abend glatt.

Provinz Sachſen und Imgebung.
s in der neuen Rangliſte
r 1911.

Unter den Veränderungen, die beim 4. Armeekorps in
der demnächſt erſcheinenden neuen Rangliſte zu verzeichnen ſind,
iſt beſonders der Wechſel im Korpskommando hervorzuheben. An
Stelle des in den Ruheſtand übergetretenen Generals der Jn-
fanterie v. Beneckendorff u. v. Hinde'nburg erhielt der
Kommandeur der 13. Diviſion in Münſter, Generalleutnant
Sixt v. Armin das Korps. Weitere Kommandowechſel traten
infolge Beförderung oder Uebertritts in den Ruheſtand ein bei
der 7. Diviſion in Magdeburg Generalleutnant v. Oven, jetzt
Generalleutnant Graf v. Schwerin), der 15. Jnfanterie-
Brigade in Halle a. S. (Generalmajor Graf v. Schwerin,
jetzt Generalmajor Jsbert), der 16. Jnfanterie-Brigade in
Torgau (Generalmajor v. Preſſentin, jetzt Generalmajor
v. Vi'etinghoff gen. Scheel), dem Jnfanterie- Regiment Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſches) Nr. 27 in
Halberſtadt (Oberſt v. Keßler, jetzt Oberſtleutnant v. Pfuel),
dem Altmärkiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 40 in Burg
(Oberſt Ziemer, jetzt Oberſtleutnant Thiemig), dem
Küraſſier- Regiment von Sehdlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7 in
Halberſtadt und Quedlinburg (Oberſt v. Werdeck, jetzt Oberſt-
leutnant Sehffert), dem Jäger-Bataillon Nr. 4 in Naum-
burg a. S. (Oberſtleutnant v. Schoenebeck, jetzt Major
v. Daſſel) und beim Magdeburgiſchen Pionier-Bataillon Nr. 4
in Magdeburg (Major Dehneke, jetzt Major Rothardt).
(Nachdruck verboten.)

Das 4. Armeeko

GardeApell für Sachſen und Thüringen.
Aus Eisleben wird uns geſchrieben: Nur noch zwei Wochen

trennen uns vom Himmelsfahrtstage, an dem in unſern Mauern
die ehemaligen Gardiſten zuſammen kommen wollen, um in echt
kameradſchaftlicher Weiſe die Erinnerung an die aktive Dienſtzeit
beim ſchönen Gardekorps neu zu beleben. Auf die vielen An
fragen, welche an den feſtgebenden Verein ergehen, ſei mitgeteilt,
daß jeder ehemalige Gardemann herzlich willkommen iſt. Der
eynt des Gardevereins Eisleben gibt auf alle Anfragen ſofort
Auskunft.

Für Jmker.
Am Himmelfahrtstage ſoll in Oßmannſtedt ein

Thüringer Jmkertag abgehalten werden. Die Vorträge
beginnen um *83 Uhr nachmittags im Gaſthof zum „Falken“. Die
Deutſche Bienenzucht Zentrale veranſtaltet eine die ganze Bienen-
zucht-Praxis umfaſſende Ausſtellung in ihren Verſand- und Lager
räumen, in welcher auch alle neuen Konſtruktionen und Geräte
gezeigt werden ſollen. Pfarrer Gerſtung wird zwei Vorträge
halten. Da ſehr wichtige Fragen, welche die Lebensintereſſen der
deutſchen Jmkerwelt betreffen, zur Verhandlung ſtehen, ſo iſt wie
bisher auch diesmal ein recht zahlreicher Beſuch zu erwarten.

Ein wiſſenſchaftlicher Leh'rgang in der
Bienenzucht für Wanderlehrer, Vereinsvorſtände und andere
fortgeſchrittene Jmker findet unter der Leitung Pfarrer
Gerſtungs aus Oßmannſtedt und unter Mitarbeit der
Herren Profeſſor Dr. Windiſch, Dr. Ebertz, Oberlehrer
Mangler und Oberlehrer Herter an der Landwirt-
ſchaftlichen Akademie in Hohenheim bei Stutt-
gart in der Pfingſtwoche dieſes Jahres (6.--10. Juni) ſtatt. Der
Kurſus iſt koſten los. Meldungen nimmt bis zum 20. Mai
Herr Oberlehrer Herter in Hohenheim entgegen.

Droyßig, 13. Mai. Verſchiedene s.) Ein Kammer-
muſikabend fand vorgeſtern abend in der Aula der König-
lichen Erziehungs- und Bildungsanſtalten ſtatt. Er geſtaltete ſich
durch Mitwirkung zweier namhafter Soliſten aus Berlin, Fräulein
Pannwitz (Violine) und Herr Liebermann (Cello), zu einem aus-
erleſenen Kunſtgenuß. Herr Steinmetzmeiſter Rohland, der
32 Jahre dem Vorſtand des hieſigen Kriegervereins angehört, iſt
zum Ehrenmitgliede ernannt worden.

V Zſchortau, 13. Mai. (Jn Gefahr!) Am Mittwoch nach-
mittag befuhren drei Geſchirre des Gutsbeſitzers Rich. Rühl aus
Creuma den Bahnübergang von hier nach der Bieſener Mühle,
als ſich in dem Augenblicke, als die Pferde des dritten Geſchirres
die Bahngleiſe betreten hatten, die Schranke ſchloß. Zufällig
konnte der Knecht die Pferde noch zurückreißen und es wurde

dadurch verhütet, daß das Geſchirr zwiſchen den Schranken ein
geſchloſſen wurde und ein Unglück durch den herannahenden Zug
geſchah. Das Geſchirr fuhr aber bei dem heftigen Zurückrucken
die Böſchung hinab, ſo daß die Pferde beinahe in der Luft
ſchwebten und nur mit Not abgeſchirrt werden konnten.

g Staßfurt, 13. Mai. (Das Fleiſch im Waſchkorbe.)
Ein hieſiger Materialwarenhändler, welcher auch wöchentlich ein
mal ſchlachtet, hatte ſchon des öfteren die Wahrnehmung gemacht,
daß von dem geſchlachteten Schweine größere Mengen Fleiſch ab-
handen gekommen waren, ohne daß es ihm bisher gelungen war,
das Verſchwinden derſelben aufzuklären. Auffallen mußte, daß
die Hauswirtin regelmäßig an den Tagen in der neben demSchlachtraume befinblichen Waſchküche zu tun hatte. Dies letztere

war geſtern wieder der Fall und der Kaufmann kam dabei wie
zufällig in den Waſchraum, in dem die Wirtin fleißig hantierte.
Scheinbar unabſichtlich ſtieß er dort an einen Waſchkorb mit
ſchmutziger Wäſche, dieſer fiel um und mit den Wäſcheſtücken fiel
auch ein über 8 Pfund ſchweres Kammſtück von dem eben erſt ge
ſchlachteten Schweine heraus, das der Hausſchlächter der Wirtin
heimlich zugeſteckt hatte. Es wurde Anzeige erſtattet.

S Staßfurt, 13. Mai. (Wieder ein ErfolgdesPolizei-hundes.) Ueber eine neue Tat des EgelnerPolizeihundes
weiß man im benachbarten Hecklingen zu erzählen. Dem dortigen
Ziegeleibeſitzer H. war nachts ſchon verſchiedentlich Schabernack geſpielt
worden, u. a. waren die ſchweren Kipplowris von der Brücke in die
Kiesgrube geſtürzt worden. Jn einer der letzten Nächte wurde ihm nun
ein blühender Obſtbaum abgeſägt. Die Ermittelung des Täters erfolgte
recht bald der herbeigeholte Polizeihund „Harras“ aus Egeln fand
den Täter in der Perſon des 16 jährigen O., der ebenſo wie ſein Vater
auf der Ziegelei arbeitete, O. sen. ſtand der Schandtat ſeines Sohnes
re völlig fern. Der Burſche wurde ſofort aus der Arbeit ent
aſſen.

Mühlhauſen i. Th., 13. Mai. (Weihe eines
Bismarckbrunnen 5 Am 10. Mai, dem 40. Jahrestage des
Frankfurter Friedensſchluſſes, wurde hier der aus Sammlungen
im Betrage von 10 000 Mk., wozu die Witwe des Kommerzienrats
Claes allein 5000 Mk. geſtiftet hatte, am Untermarkt vor der
Divi-Blaſiikirche errichtete Bismarckbrunnen feierlich eingeweiht.
Die Weiherede hielt Oberbürgermeiſter Trenckmann.
Brunnen iſt in Beckenform gehalten und ca. 10 Meter hoch. Die
Feier ſchloß mit einem Kommers im Schauſpielhauſe.

y. Neundorf, 13. Mai. (Kirchliches.) Geſtern abend fand
eine Sitzung der kirchlichen Körperſchaften ſtatt. Es wurde die
Erhebung von zwei Einheiten Kirchenſteuer beſchloſſen. Jn der
Kirche ſoll ein Gasheizofen aufgeſtellt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Uebergabe des Vorleſungsgebäudes in Hamburg. Die

feierliche Uebergabe des von Edmund J. A. Siemers geſtifteten Vor
leſungsgebäudes an den Hamburgiſchen Staat hat Sonnabend vor
mittag in Gegenwart der beiden Bürgermeiſter Dr. Predöhl
und Dr. Schröder, einer Anzahl Senatoren, des Kommandanten
von Altona, des preußiſchen Geſandten von Bülow, der Präſidenten
der Bürgerſchaft und der Handelskammer ſowie vieler Vertreter der
Wiſſenſchaft, des Handels und der Behörden ſtattgefunden.

Kurorte und Reiſen.
4 Aus dem Harz. Pünktlich mit dem 1. Mai iſt von der

Harzklub-Routenkarte für 1911 der 23. Jahrgang er-
ſchienen. Klare Ueberſichtlichkeit, Zuverläſſigkeit und Billigkeit

Preis 25 Pfennige ſind ihre Vorzüge. Auf der Rückſeite
findet der Wanderer die Fahrpläne aller Harzbahnen, Poſten,
Poſtomnibuſſe, der neuen Automobilomnibus-Linien, und die Zu-
ſammenſtellung der Sonntagskarten nach dem Harz. Die Routen-
karte iſt von allen Buchhandlungen oder direkt vom erſten Schrift-
führer H. C. Huch, Quedlinburg gegen Einſendung von 30 Pfg.
zu beziehen. Allen denen, die beim Herannahen des
Sommers gewillt ſind, eine Sommerfriſche aufzuſuchen, wird das
von den beiden Schriftführern des Harzklubs Huch und Hoffmann
1910 in 5. Auflage herausgegebene Verzeichnis der
Sommerfriſchen, Kur- und Badeorte im Harz als
zuverläſſiger Ratgeber willkommen ſein. Als beſonderer Vorzug
des Büchleins ſei betont, daß das Verzeichnis lediglich dem
Intereſſe der Fremden dienen ſoll, aber nicht zur Reklame des
Harzes und einzelner Orte oder gar Wirte. Wir empfehlen das
Heft gern allen zur Anſchaffung. Zu beziehen vom erſten Schrift-
führer des Harzklubs H. C. Huch, Quedlinburg, gegen Ein-
ſendung von 35 Pfg.

60 lohnende Harzausflüge hat das ſtädtiſche Verkehrsamt
zu Wernigerode für ſeine Gäſte zuſammengeſtellt und das koſten
frei in den Verkehrsbureaus oder direkt zu habende Büchlein mir
20 hübſchen Jlluſtrationen (Federzeichnungen) geſchmückt. Mehr-
tägige Zuſamenſtellungen von Touren, ſowie Tabellen der Fahr-
karten und Fahrpreisermäßigungen vervollſtändigen den Jnhalt
des Büchleins, welches als Einleitung eine äußerſt humorvorle
Plauderei des beliebten Naturſchilderers Hermann Löns „Auf der
Brockenbahn“ enthält.

Bad Elſter. Der mit dem 1. Mai in Kraft getretene
Sommerfahrplan hat für das rühmlichſt bekannte Kgl. ſächſiſche
Moor- und Mineralbad Elſter ſowie für die dieſem benachbarten
böhmiſchen Bäder eine Reihe ſchöner bequemer Verbindungen
mit den für den Reiſeverkehr wichtigſten Städten geſchaffen. Direkte
Wagen führende Züge ſind u. a.: ab Leipzig 1 Uhr 6 Min. vorm.,

Der

10 Uhr 3 Min. vorm., 12 Uhr 36 Min. nachm., 2 Uhr 40 Min.
nachmittags, an Elſter 4 Uhr 22 Min. vorm., 1 Uhr 2 Min. nachm.,
3 Uhr 47 Min. nachm., 5 Uhr 10 Min. nachm., ab Weimar 6 Uhr
12 Min. vorm., an Elſter 9 Uhr 40 Min. vorm. Zum Her
mann und Dorothea-Feſtſpiel, das am 9. Juli in
Bad Elſter ſtattfinden ſoll, wird ein ganz gewaltiger ung von
Fremden zu erwarten ſein. Am Feſtzug nehmen allein 25 Wagen
und über 500 Perſonen in Koſtümen teil.

Bad Reinerz. Die Frequenz der bis 12. Mai anweſenden
Kurgäſte beweiſt, daß die in den beiden letzten Jahren geſchaffenen
außerordentlichen Neuerungen im Bade Anerkennung gefunden
haben. Bis zum 12. er. wurden bereits ein Drittel Kurgäſte mehr
wie zur gleichen Zeit im Vorjahre gezählt. Die Badeverwaltung
verſendet an jeden Jntereſſenten illuſtrierte Proſpekte koſtenlos.

Bad Kudowa, das ſich ſtolz auf ſeine Eigenart erſtes
Herzheilbad des Oſtens nennen kann, hatte den Beſuchern bereits
am 25. April ſeine Pforten geöffnet. Jnfolge des anhaltend
s Wetters iſt der Zuzug von Kurgäſten gegenüber dem

orjahre um faſt das Doppelte größer, ſo daß ſchon ein reges
Leben und Treiben im Bade herrſcht. Die Bäder und alle ſonſtigen
für den Kurgebrauch beſtimmten Einrichtungen, ſowie die Kur-
promenade, die Anlagen uſw. ſind wieder tadellos renoviert, ver-
beſſert und erweitert worden, ſo daß alle Garantien dafür ge-
geben ſind, daß eine Kur in Bad Kudowa nicht nur heilbringend
und ſegensreich, ſondern auch angenehm und wohltuend für den
Patienten iſt.

44 Die Fürſtliche Brunnendirektion Bad Pyrmont teilt uns
mit, daß am 9. Mai die Zahl der Kurgäſte 535 und die Zahl der
Paſſanten 347, in Summa 882 Perſonen, betrug. Die Bäder-
abgabe betrug 176 Moor-, 549 Stahl-, 279 Miſch, 555 Solbäder,
12 elektriſche Bäder, 33 Jnhalationen, in Summa 1604 Kur-
formen.

Bad Aßmannshauſen am Rhein. Auf vielfachen Wunſch
hat das Gichtbad die Kurſaiſon bereits am 3. d. Mts. eröffnet
und haben ſich zahlreiche Gäſte, darunter auch Ausländer, ein-
gefunden. Die Natur, welche im Rheingau ſeiner geſchützten Lage
wegen überhaupt vor iſt, geſtattet andauernden Aufenthalt im
Freien und ſind von der Kurverwaltung verſchiedene Verbeſſe-
rungen getroffen worden, um den Aufenthalt möglichſt angenehm
zu geſtalten, ſo daß eine Frühjahrskur in dem herrlich gelegenen
Aßmannshauſen ſehr zu empfehlen iſt. Auch die beiden Schnell-
züge, welche im vorigen Sommer von den Kurgäſten beſonders
gerne benutzt wurden, halten in dieſem Jahre wieder in Aßmanns-
hauſen an.

z Sanatorium Marienbad. Fünfzehn Minuten entfernt
von der alten Kaiſerſtadt Goslar a. Harz liegt maleriſch
zwiſchen zwei Bergen gegen kalte Winde geſchützt das mit allen
modernen Einrichtungen verſehene Sangtorium Marien-
ba d. Unter Leitung des Herrn Sanitätsrates Dr. Benno, der
nach den Grundſätzen und mit den Kurmitteln des phhyſikaliſch-
diätetiſchen Heilverfahrens und auf Grund ſtreng wiſſenſchaft
licher Diagnoſe behandelt, bietet das Sanatorium Nervöſen,
Herzleidenden, Blutarmen und Erholungsbe-
dürftigen gute und billige Aufnahme. Geiſteskranke, Epi-
leptiſche ſowie mit anſteckenden Krankheiten Behaftete ſind aus-
geſchloſſen. Ausführliche Proſpekte ſtehen von dem geſchäftlichen
Leiter, Herrn Ed. Löhr, gern zu Dienſten.

Freilichttheater Bernau. Der Proſpekt für die diesjährigen
Spiele iſt erſchienen. Er wird koſtenlos vom Preßbureau des
Freilichttheaters in Bernau verſandt.

Eine Pfingſt-Sonderfahrt nach England mit einem großen
transatlantiſchen Rieſendampfer veranſtaltet das Reiſebureau
der Hamburg-Amerika-Linie. Bei dieſer Fahrt wird
den Mitreiſenden Gelegenheit geboten, eine Seereiſe mit einem
der größten Paſſagierdampfer, die den Verkehr zwiſchen Ham-
burg und New-York vermitteln, zu machen. Die Mirtreiſenden
lernen dabei den vollen Betrieb eines ſolchen Koloſſes, der einem
ſchwimmenden Hotel gleicht, kennen. Die Fahrt führt von Ham-
burg durch die Nordſee in den engliſchen Kanal bis nach dem eng-
liſchen Hafen So uthampton. Von hier aus wird die Haupt-
ſtadt Englands, London, mit ihren vielen Sehenswürdigkeiten
beſucht. Die Rückfahrt findet über Holland ſtatt. Ausführliche
Proſpekte ſind durch das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-
Linie, Berlin, Unter den Linden 8, erhältlich.

4 Unter dem Titel: „Für Reiſende nach Norwegen. Aus-
kunft über die verſchiedenen Routen nach Skandinavien und die
empfehlenswerteſten Touren in Norwegen“, iſt ein Katalog er-
ſchienen, der auf Anfrage gratis verſandt wird von F. Behers
Touriſt-Bureau, Bergen, Chriſtiania, Trondhjem, Stavanger,
Molde (Norwegen).

wenn nge h 2 vVerantwo rilich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

Gegen die öbien rigen

sitzender Lebens weise
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

RHunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl, Bitterwassor.) (9156

Nr. 5.

Hotel ung Bäcler-Anzeleer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

T 8600
e

8

1911.

Bahnlinie
Goslar-lautenthal Oberharz.

Von zehön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergänge
(Biswarckpromenado). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Erfahrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisehes Lieht.
Kur-Badeanstalt, Apotheke usw. Näheres durch die

8829] Kurverwaltung.
An doppelkohlenſaurem Lithion ſtärkſte Therme 32,59 C.

liche 8 Saiſon Mai bish nen Gichthad Zu Stenee
ßmannshauſen am Rheiu.
heilt Gi t r Jschias, Steinleiden,eitt Gicht. et ttne

3 bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad
gr. Park, Gesehb.,-Roeis.

on Verein best. empf., elektr. Lieht, Zentralheizg., Bäder aller
2. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garageo. Sol. Preise. Prosp. gratis.
Inh.: Hoh, Stophan, lang. Bes. d. Kurhotols Ziegenrück-

BAD-ELSIEB
Kgl. Sächs. Eieen-, Moor- u. Mineralhad m. berühmt. Glaubersalz-

NMedlko-mechan. Institut, Einrfcht. f. Hydrotherap. ete.er Sonnen- u. Lufthad m. Schwimmteich. 500 M. ü. d. Moer, t

Winde inmitten ausgedehnter Valdangen und Parkanſagen,
an der Linie Lei -Eger. Besuoherzahl 1910: 15 564. Saison
1. Mai bis 90. dann a 15 1 Aerztin.

eiElster hat hervorragende Erfolge en
Blatarmut, Blefehs., Herzld. (Terraink.), Erkranxk. d. Verdauungsorgane
(V d. Nieren u. d. Leber, Fettleibigk., Gieht u. Rheumatismus,
Xervenleiden, Lähmungen, Exeudaten z. Nachbehandl. v. Verleteung.
Prosp. u. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. Radedirektion.

8808

Königliches Solbad

DüRRENBERSG a, Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelleSolbäder und andere mediziniſche Bäder.
Jnhalation. Gradierwerke (1821 w). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. u du wimmbad.
Auskunft koſte durch die Bade Verwaltung

Einzel- und Geſellſchafts-

Saaletal- Promenade
[6860

bei Interlaken.DärligenLanghaus-Schärer, Hötel du Lac, direkt am See.
in der Sai 3.50 an,Pension e bän e 3 M.

am Thumersee

CGicht
Devekechriften frol d. d. Agi, 2a errang

Schlammbäcjer Te NenndorfSchöne Lage am Deistergebirge bei tiann ver
0188

Bad Lauterherg in lHarz,
eſchützt gegen Nordw., Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht
aſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.

Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritscher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [8814
Fortſetzung umſtehend.

n

r Se

S



e Ostsee-BaderProspekte und Auskünfte durch O. Westphal. Ankerstrasse 15, zilimann Lorenz, Hauptbahnhof.

j r t., bewaldete Dü KaltHEILIGEMND A M PDierhagen er See Broen ent
c ee In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher steinſfr. Strand, hohe Dünen, Nadel-r n 8 Wala bie 3 n e u e e Neuhaus wald. Prosp. d. d. Badeverwaitung.

u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien- 7vilien. Mäassige Preise. Prosp. d. d. Direktion. Nienhagenb. Doberan n Se

[9916)]

Breiter Strand, n Waldungen. direkt an See u. Salzhatf. eintaches, Insel Poel Badeverw. Kirohdorf. Prosp. fr. Denman e Ton. Wegs Alt-Gaarz Badeieben Bitte Pro rennt gef. Str. an off. See. G Dampferv-b
Wasserleitung. Bahnstation. Prospekte Strd. völl. steinfr. gänzl. getaiul. her lich zwisch. See u. Haff gelegendurch die Badeverwaltung. Boltenhagen für Kinder. Ausged. Waldungen. Wustrow Inselklima. Prosp. d. d. ßadoverwant.

GR A Al g3zun Lage, umgeben vonen grössten Laub u. Nadel-ru nS e en waldungen, steinfreier Strand. Station Roevers-
hagen r n h 3arnemünde. Arzt am Ort. Prospekte gratisOstseebad und Klimatischer] äuren die Hadeverwanuvg. prager 4478 Pers,r

urort. In herrlichen Kiefernwaldungen

Neue Seebäder. Quellwasserleitung. Kanall-

Arzt, Apotheke. 1910:
e Banhnstatlon. Prospekt Badeverwaltung. s0nen.

e

an offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Mull rZz Kurort i. Rochwala, der bis
reicht, gelegen. Arzt im Orte. 2 grosse Landungs-satlon. Theater, Kon2zerte, 14 I Lägte bruereß (Weést- und Oststrand). Familienbad.
2 km lange Dünenpromenade. Frequenz 5521 Per-

Prospekte durch die Badeverwaltung.

an den steinfreien' strand

wald, durch elektr. Bahn in 12 Min. erreichb.
Besucherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Wer reiſt mit D. T. V.
Pfingſten Paris 85
London 125. Bud.Tatra 145
Juli-Aug I Nordland 450

Orient 500 Balkan 450
gtalien 220 A. 2c.
Ausk. Geſchäftsſt. 19d der Dſſch.
I Tour.-Ver. Waldenburg, Schl.

Tautenburg (Thür.),
Schönſte Sommerfriſche und bel.
Wanderziel mitten in prachtvollen

luftkup
Trinkkup

e. Lenm schönstene RValdgebirgeen Deutschlanäsmit Höhen
bis zu 1500 Metern

Wäldern u. Bergen, ländl. Ruhe
und Einfachheit. Keine Kurtaxe.
Proſp. frei d. d. Verſch.Verein.

Winter-Sport (9168

Luftlknurort
Leistners Waldhaus Se e ehe ded
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [2648

ünd P r
gtohl:d0 Moo

Vornehmstes Hotel: fürstl. Kurhotel.
Inhalatorium für Raum- und FPinzel- ApparateHauptrurzeit: 1. Mai 31. Oxtober. WiInterkur. 2

Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirektion,

O O altberahmtes Solbad in anmutiger, ge-schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder, Solquello
mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbiadung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologischen Garten auf dem Rells-

berge. In nächster Nähe: e Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u, Bergschenke. Wohnungen im Kur-
ause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle

medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades;
Geh.-Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mita. ohne Kohlensaäaure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 844 2

Saison vom z Mai, Jjuni,e Badgastein.
Ende Sept. I tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten, Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien.

Sanatorium Marienbaci
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.

GehbirgshotelHahnenklee
bei Gorlar am Harz. 569 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

neusstes Hotel am Platze
Rubige Südlage, nahe dem Walde, herrliche Fernsicht, hochmodern ein-
gerichtet, elektr. Licht usw., viele geschützte BalKone Paul Ia eku. Liegepark., Fernsprecher: Goslar 287. Besitzer: a 6.

KurhausBAD HERRENaIE
früher Hotfrat Dr. Mermagen)

im sehönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes 2wischen
Baden- Baden u. Wildbad. Vollständig umgebant u. renoviert. Jahresbetrieb.

j Sanatorium für Nervenkranke, Stoffwechsel-
J und Herzkranke, sowie Erholungshbedürftige,

Prospekte dureh den Besitzer und dirigierenden Arzt: Dr. mod. Seer,

ne e äe ,e,Barharossahöhle
m V Grösste Höhle Deutschlands. S R

Täglich elektrisch beleuehtet.
a

Unweit des Kriogerdenkmals auf dem Kytffhäuser.

Eisenbahn Stationen Rottleben, Franken-

n D
hausen, Rossla u. Berga-Kelbra (Südbarz).

n

ücdlharz-Sanatorium und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Südharz).
Bes. u. Geschäftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Ltg.: Dr. med. Raude.

Seit 25 Jahren erfolgreiche Spezialbehandlung bei
Magen- u. Darmleiden.

Behaglicher Aufenthalt.
Prospekte.

Neuzeitlicheste Wohn- und Kureinrichtungen.
Höhen- und Waldklima. Aufnahme auch ohne Kur
wie in Hotel ersten Ranges 2 Aerzte. Prospekte.

Kurort und
c

Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. heilkr.
lima, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Famifienb.), Warmb. f. a.med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-

trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
soW. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

Frequenz 1910:
ca. 20500.

J. F

Soo eGrösstes e dInhalatorium ßeschwerden der Atmungs-
I Woergane, Herzleiden, Biutarmut,

i Frauenkrankheiten, Rheumatis-
R mus, Gicht, Skrofulose, Rachitis.

Nadel- und Laubwald in unmittelharer Nähe.
Soingen
Soogen Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
erra Auskunft und Badeschrift durch die

Ah Filialen Rudolf Mosse und
r Badeverwaltung 45.

Sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz,

Sanatorlum für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt. [8786 J

ad Zlankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im Sscehönsten Teile des Thüringer Waildes.
Frequenz 1910: 12 626 Peéèrsonen. [8471

ProspeKte und Aus Kunſt durch das Bade-Komitee.
Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil.
Iu der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,
Schellhorn, Bahnhof-Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,

Restauration Städtisches Bad,

6

Anh
tatEisen-Moorbadch. u e hen

nausen. Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden etc.
ſtarker Eisengehalt und hochprozentiger Moor-Extrakt vor

anderen Moor-Bädern. Hervo nde
Prospekt durch die B8ade-Oirek

r

p h
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Sommerfrische und Villenort Allstedt.
AllIstedt (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten ozonreichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhäuſers, Bahn
verbindung nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt. Vor-

geleitete höhere Knaben- und Mädchenſchule am
iatze. Anfragen an den Bürgermeiſter. [9154

DrRosell
Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden, Fettsueht, Gieht
Zuokerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige

Diätetischo Anstalt
mit neuerbautem

Vollständigkeit.

Herrliche elektr. Liebt,
Lage.

für alle physikal. Hoilmetboden in höehster Vollendung ung
Näheres durch Prospekte.

100 Betten, Zentralheizung,

Stets geöffnet.
Besuch aus den besten Kroisen,

Ganonetour Harz
rSanatorium Adermerſehetn

rmittel-Haus

Eoahretubl. Peilkräftiges
Klima.

fur See- u. medizin. Bäder. Gute Kur
verkehr u. wöchentl. Salondampfer
v. Zoppot, Danzig, Königsberg. Pros

im Hauptbahnhof.

meee unmittelbar an der offOstseebad See gelegen, umweben
Wald. 500 m lange Molen. Breiter ſeinsang
Strand. Herren- und Damenbad. Warmhbag

kapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hat n
verb. mit Kolberg, Bornholm, Schweder
pekte frei durch die Baden

und hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. ZiIImann Lorenz
[8800
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stärkstes Thüringer
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. Ranges.
Kohblensäure-, Fichtennadel-, Sol-, D
nadel-Dam t-inhalationen,
Sonnenb.,

r

Eisen-, Moor- u. Stahlbad

Vibrations- und manueille Massage, Licht- and
alt wasser Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge

bel Herz- und Nervenkrankhelten, Rhaumatismus, Glcht, Asthma, hagen- und
Darmlelden, Frauen- u. Unterleibskrankheiten, Blelchsucht. Saison l. Mai bis
30. Soptemher. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaàftsst. ds. Bl.

mee
J v

h t
r V

Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
ampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-

Bahnstation H
alneo-therapeutischen Einrichtungen

durch Badearzt Dr. Sütterlin. Massage.,. Inhalatorium. ILuft-
und Sonnenbäder. Diätkuren. Prospekt und Auskunft
d. Arzt u. Hotelverwaltung.

ödistgeſegenes Solbad Curopas.
m d. M. Staubfr. Luft, prachtv. Tanuenwald. gut. Trinkwass,

„Kurhaus und Salinenhotel Bad- und Heilanstalt
mit allen b geleitet

Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.
Karl- August BRBrunnen.

Neues modernes Badehaus.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ba).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Grosser Kurpark.

Saison MaiBad Frankenha

Kabinen, Lignosuifitinhalation. Pneum

Kurtheater. Kinderspielplatz. Auskt. ill.
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder-Verkeh

vis 30. September.

usen-Kyffhäuser
Radloaktives Solbad und inhalatorlum. Bahnstation. Sol-bäder beliebiger Stärke, xohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalatlon System

Reichenhall und Wassmüth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
at. u. Sauerstoffapparat, Soldampfbad,

Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. 7 unmitt. an d Stadt beg. Kurmusik,
rosp. d. die Badedirektlon in Franken-

rsanstalt, Berlin SW., Charlottenstr. 77.

Kalt- u. Warm-
Bade Anstalt
Wasserleitung
Kanal. Schöne
Umgebg. Vorz.
Kurkap.(40

9 Grosse Sport-in. eüben i t veranstaltung. 3
v. Hamburg. 4 St. V. Berlin Die Badeverwaltg. e

Unvergleichlich. Sand- e

stranud. Kräft. Wellen
schlaq. Billige Bäder.

Prosp. d. d. Zade-Kom-
mission und d. d. Verbd.

Ja
gitz sehr geel

u. F ichtenwald, Ausgangspunkt schönst. Harz-
art. (Selke-, Bodetal), mild. Klima, Quellw. Ltg. Gas-

und Kiektrizitätswerk, Sanatorium
Billige Wohnungen u. niedrige Steuer, daher als Dauerwohn-

et. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosp
auch durch die Bureaus von Rudolf Mosse.

r 4 deutsch. Nordseebäder.

Klimat. Kurort, in prachtvoll.
Lage, unmittelbar a. Nerrl. Buchen-

r Nervenleidendoe.

Ruhiger, billiger Sommeraufenthalt.

Herrliche Wälder. Reinste
Höben- und WaldluftElbingerode im Harz.

Keine Kurtaxe, Bahnstation,
Anschlüesse an alle Harzbahnen.
Ausk. erteilt der Verkehrs Verein

el

e kagtenberg
Thür.

W Serühmte
Stahlquellen

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadel-
u. alle anderen medizini-
schen Bäder. Von Laub-u.
Nacielwald umgebenes

wirkliches Erholungsidyll
fur alle Stadtmüden.
Sehr gute Küche-

Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedirektion
von Finneck u. Rastenberg
Noch Keiner vorliess dies ldyll unbefriecdigt.

Borkum.
„Mordsee-Hotel“
direkt am Meer. Prosp. frei.

IOstseehad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

geſchätzter Höhenluftkur
ort u. geeignetes Stand-
quartier für Tonren im

Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wege-
karte u. Wohnungsverzeichnis frei
d. die Kur- Kommiſſion. (9161

Burghotel
A. Dreier, Besmern

KOSLAR
die sehenswürdigste Harzstadt in
hberrlicher Umgebung. Von allen
grösseren Städten direkte Eisen-
bahnverbindungen. Günstiger Aus-
gangspunkt für Harztouren. Soebr
geeignet für dauernden Wohnsitz.
Moderne städtische Einrichtungen.
Reges Leben im Sommer u. Winter
Prospekt frei durch Ludwig Koch,
Buchhandlung. Der Verein für

Fremdenverkehr. (9169

IIlsenburg a. IIarrz,Sanatorium S. R. Or. Stephan
u. Dr. P. Stephan.

Prospekte gratis u. fr.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
15. Mai.

Der öſterreichiſche Staatsmann C. L. W. Fürſt von
Metternich geboren.

1816. Der Geſchichtsmaler Alfred Rethel geboren.
1818. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geboren.
1832. Der Liederkomponiſt Karl Friedrich Zelter, intimer Freund

Goethes, geſtorben.
1833. Der engliſche Schauſpieler Edmund Kean eſtorben.
1859. Der frangöſiſche Phyſiker Pierre Curie geboren.
1881. Der Dichter Franz von Dingelſtedt geſtorben.
1899. Die Schriftſtellerin Eliſe Polko geſtorben,

x

1773.

ruch: Leben zu lernen iſt die ſtete Aufgabe unſeresTagesfp 5 Lebens, an der wir ſtudieren und probieren bis

an unſer ſeliges Ende. Reichel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14, Mai.

Oekonvomierat Rehfeld
Aus Groß-Lichterfelde erhalten wir bei Schluß der Redaktion

eine erſchütternde Trauerkunde: Oekonomierat Reh
el d, der Direktor der Viehzentrale in Berlin, Rittergutspächter

von Wörmlitz bei Halle a. S., iſt am Sonnabend im Kreiskranken-
hauſe in Groß-Lichterfelde an den Folgen einer Operation ver
ſchieden. Wir kommen auf Leben und Wirken des ſo früh und
unerwartet Dahingegangenen zurück.

Heute können wir nur noch mitteilen, daß Montag, den
15. Mai, um 3 Uhr nachmittags eine Trauerfeier im Kreis
krankenhauſe in Groß-Lichterfelde und die Beiſetzung
Dienstag, den 16. Mai, nachmittags 4 Uhr auf dem Stadt-
gottesacker in Halle a. S. ſtattfindet.

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Neu zur

Ausſtellung gelangt iſt eine Anzahl Gemälde von Franz
Hecker, größtenteils landſchaftliche Motive, die in ihrer
modernen, flotten und flächigen Pinſelführung als Stimmungs
landſchaften von poetiſchem Reiz bezeichnet werden können. Wie
wunderbar wirkt z. B. das Gemälde „Winterabend“, die letzten
Strahlen der untergehenden Sonne, die dem Schnee einen röt-
lichen Schimmer verleihen, im Gegenſatz dazu der bläuliche
Schatten der entlaubten Bäume; es iſt ein Bild, welches man, je
länger man es betrachtet, um ſo lieber gewinnt; auch vor dem
Bilde „Am Fluß“ kann man das Gleiche empfinden. Anmut
liegt über dem Bild „Gänſefüttern“, welche wunderbare Ruhe
zeigt „Winter“. Daß Hecker in gleicher Weiſe auch figürliche Vor
würfe zu meiſtern verſteht, zeigt das Gemälde „Erinnerungen“,
wo die beiden Frauengeſtalten mit dem Jnterieur überaus fein
in der Farbe zuſammengeſtimmt ſind und ſein großes, figuren
reiches Gemälde „Prozeſſion“. Unſer heimiſcher Bildhauer
Heinrich Keiling ſtellte eine ſprechend ähnliche Büſte des
Herrn Geheimrats Profeſſor Dr. Wohltmann aus, auf die wir
ganz beſonders aufmerkſam machen möchten.

Vermiſuhtes.
Schwerer Sturm im Kongoſtaat. Die in Antwerpen er-

ſcheinende „Tribune congolaiſe“ meldet: Infolge eines Tor
nados ſind in Lokandu am Kongo zwei mit Soldaten beſetzte
Boote gekentert. 30 Mann ſollen umgekommern ſein.

Vom Blitz erſchlagen. Jn Emsdetten wurde Sonnabend
nachmittag auf offener Straße ein iunger Mann vom Blitz ge
tötet.

Durch ausſtrömendes Gas getötet. Jn dem Dienſtzimmer
des Bahnarztes des Prager Staatsbahnhofes wurden
Sonnabend mittag der dienſthabende Arzt Dr. Hovorka und ein
Bahnaſſiſtent tot aufgefunden. Ein dritter Eiſenbahnbedienſteter
lag bewußtlos am Boden. Die Urſache des Unglückes war aus-
ſtrömendes Gas.

Kein Mord an einem Türken in Köln. Die Nachricht aus
wärtiger Blätter von der Ermordung eines in Köln anſäſſigen
türkiſchen Kaufmanns beruht auf Erfindung.

Das Ende des Kwilecki-Prozeſſes. Jn der Reviſions-
verhandlung des Prozeſſes des Grafen Weſierski-
Kwilecki erkannte der vierte Zivilſenat des Reichsgerichts auf
Aufhebung des Urteils des erſten Zivilſenats vom Oberlandesgericht
Poſen und ferner auf Abänderung des Urteils des preußiſchen Land
gerichts in Liſſa von 1907 dahin, daß die Klägerin, Fran
Mayer, wit ihrer Klage abgewieſen wird.

Beachtenswert für Auslandsreiſende. Der Miniſter des
Innern hat die nachgeordneten Behörden aufgefordert, nicht bloß
in periodiſch erfolgenden Preſſehinweiſen, ſondern jedesmal, wenn
ſich das Publikum vor Antritt einer Auslandsreiſe mit Anfragen
über die Notwendigkeit der Mitführung eines Paſſes
an ſie wendet, eine Belehrung über die in Frage kommenden
Verhältniſſe, unter allen Umſtänden aber über die Waffen-
verbote bei Erteilung der Päſſe zu geben. Jn dem betreffen-
den Erlaſſe wird namentlich auf die Unzuträglichkeiten Bezug ge-
nommen, die ſonſt dem reiſenden Publikum aus dem in Jtalien
und in anderen Staaten beſtehenden Verbote des Waffen-
tragens erwachſen. Aber auch auf andere, vornehmlich in Jtalien,
ſonſt zu gewärtigende Unzuträglichkeiten wird in folgenden Aus-
führungen hingewieſen: Der Mangel hinreichender Ausweis-

Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Zeitung

verwaltung erkennt zwar jetzt die deutſchen Poſtausweiskarten als
vollgültige Ausweispapiere zum Empfang von Poſtſendungen an.
Gleichwohl kann die Mitführung eines Reiſepaſſes bei Reiſen nach
Jtalien wie überhaupt bei Auslandsreiſen nur dringend
empfohlen werden. Denn die Möglichkeit, ſich auch ſonſt ſo nell
und ausreichend über ſeine Perſon auszuweiſen, kann für jeden
Reiſenden von großem Werte ſein. So ſind wiederholt deutſche
Reiſende im Auslande polizeilicherſeite infolge Verwechſlung mit
ſtrafrechtlich verfolgten Perſonen feſtgenommen und in Haft ge-
halten worden, bis ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt war. Anderſeits
iſt ein Reiſepaß auch zum Zwecke des Nachweiſes über den Beſitz
der Reichsangehörigkeit von Nutzen, um in Fällen der
Not unverzüglich den Schutz der Kaiſerlichen Konſu-
late in Anſpruch nehmenfzu können, die ein Eingreifen in der
a iſfe von dem Nachweiſe der Reichsangehörigkeit abhängig machen
müſſen.

N. p. C. Warnung vor der Auswanderung nach Braſilien.
Nach einer amtlichen Mitteilung beabſichtigt der Koloniſt Hermann
Brückner, aus dem Blumenauer Bezirk nach Deutſchland zu reiſen,
um wiederum 100 Perſonen zur Einwanderung nach der Bundes-
kolonie Annitapolis zu veranlaſſen; er ſcheint ſeine Propaganda
von Venloo an der niederländiſchen Grenze aus betreiben zu
wollen. Der letzte Transport von Auswanderern iſt vor mehreren
Monaten von Amſterdam auf dem niederländiſchen Dampfer
„Friſia“ unter ſeiner Führung in Florianopolis eingetroffen.
Brückner ſoll von dem früheren Staatsgouverneur von Floriano-
polis bis Rio de Janeiro Freipaſſage ſowie Empfehlungen für die
Hauptſtadt bekommen haben. Der Genannte lebte früher in der
Hanſakolonie. Er ſtammt aus Beck bei Ruhrort, iſt etwa 50 Jahre
alt, angeblich früher in der Zeche bei Marxloh beſchäftigt geweſen
und ſoll noch in Beck heimatberechtigt ſein. Da die von ihm zur
Auswanderung verleiteten Perſonen zum Betriebe der Landwirt
ſchaft und der Arbeit im Urwalde meiſt ungeeignet geweſen ſind,
ſo wird vor einer Auswanderung nach Annitapolis und der Tätig-
keit des Brückner amtlich gewarnt.

Eine Doktorarbeit und ihre Folgen. Ein junger Schauſpieler
M. in Frankfurt a. M. hatte an ſechs verſchiedenen Univerſitäten
ſtudiert und wollte gern die Doktorwürde erlangen. Er reichte
zu dieſem Zwecke bei der philoſophiſchen Fakultät der Landes-
univerſität zu Gießen eine Diſſertation ein, unter der üblichen,
vorgeſchriebenen eides ſtattlichen Verſicherung, daß er
andere als in der Schrift ſelbſt angegebene Hilfsmittel
nicht benutzt habe. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß in der
Schrift eine größere Anzahl von Stellen enthalten war, die einem
neueren Werke ohne Angabe der Quelle faſt wörtlich entnommen
waren. M. hatte ſich deshalb wegen Verletzung der Eidespflicht
vor der Gießener Strafkammer zu verantworten. Er
gab an, daß er das Werk, aus dem die Stellen entnommen ſeien,
überhaupt nicht gekannt habe; er habe aber die Aufzeichnungen
eines Freundes benutzt, mit dem er öfters über das Thema ver-
handelt habe; dieſer habe vergeſſen, die betreffenden Stellen in
Anführungszeichen zu ſetzen und dadurch als Auszüge aus einem
fremden Werk kenntlich zu machen. Aber auch dieſe Angabe ver
mochte den Angeklagten nicht vor Strafe zu ſchützen. Das Urteil
lautete auf einen Monat Gefängnis.

Die großen Trierer Weinverſteigerungen haben am 4. Mai
ihr Ende erreicht. Auf dieſen Verſteigerungen werden in der
Regel die Weine der vorletzten Ernte in den Handel gebracht.
Da der Herbſt 1909 ſehr ſchlecht war, nahmen die Verſteigerungen
auch nicht den gewaltigen Umfang an, wie in guten Jahren. Sie
wickelten ſich in neun Tagen ab. Selbſt die kurze Spanne Zeit
wäre nicht erforderlich geweſen, wenn nicht viele Steiglaſſer im
vorigen Jahre größere Mengen 1908er zurückgehalten hätten, die
ſie in dieſem Jahre zu hohen Preiſen an den Mann brachten.
Während in Durchſchnittsjahren die Zahl der Weingutsbeſitzer,
die ihr naturreines Wachstum verſteigern laſſen, oft 50 über-
ſchreitet, traten diesmal nur 27 auf den Plan. Die Mehrzahl
hatte die 1908er Weine freihändig verkauft. Alle können mit dem
Ergebnis zufrieden ſein. Die 1908er erzielten außerordentlich
hohe Preiſe und die 1909er, die keinen Anſpruch auf die Bezeich-
nung „erſtklaſſig' erheben können, wurden wider Erwarten hoch
bezahlt. Jnsgeſamt wurden 732 Fuder umgeſetzt. Dieſe er-
brachten eine Einnahme von 1 249 910 Mk. Davon entfielen 498
Fuder auf die Moſel, die 782 350 Mk. einbrachten, 16814. Fuder
auf die Saar mit 303 700 Mk. Einnahme und 6516 Fuder auf die
Ruwer mit 163 860 Mk. Erlös. Von dem Jahrgang 1908 waren
117 Fuder vertreten, die bei einer Einnahme von 289 840 Mk.
einen Durchſchnittspreis von 2477 Mk. ergaben. Der weitaus
größte Teil der 1908er Ernte wurde bereits im vorigen Jahre um-
geſetzt. Damals kamen 163016 Fuder auf den Markt, die bei
einem Durchſchnittspreiſe von 2066 Mk. die Summe von 3 369 250
Mark einbrachten. Danach ſind alſo von dem Jahrgang 1908
überhaupt 174716 Fuder umgeſetzt worden. Hierfür wurden
3 659 090 Mk. vereinnahmt.

Staatliche Mittel für Brandproben mit Bedachungsarten.
Nachdem eine Konferenz im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
über vorzunehmende Brandproben mit weichen Bedachungsarten
vor kurzem getagt hat, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
das Material-Prüfungsamt in Groß-Lichterſelde mit der Vor-
nahme von Verſuchen beauftragt, die feſtſtellen ſollen, wie die ver
ſchiedenen Arten der in Preußen üblichen Bedachung ſich hinſicht-
lich der Durchlüftung und bei entſtehenden Bränden bewähren.
Gleichzeitig iſt verfügt worden, daß ziemlich erhebliche Mittel aus
dem Fonds der Bauverwaltung dafür ausgeſetzt werden. Zu
dieſem Zwecke ſoll für jede Dachdeckungsart ein beſonderes Ge
bäude errichtet werden, das dem Einfluß der Witterung längere
Zeit ausgeſetzt bleiben ſoll. Es ſollen ſechs Häuſer mit verhältnis-
mäßig großem Quadratinhalt hergeſtellt werden, an denen voraus-
ſichtlich im nächſten Frühjahr die erſten Brandproben angeſtellt
werden.

14. Mai 1911.

üringen.

begonnen, nachdem ein Teil derſelben von der
den Beſitz der Stadt aufgelaſſen worden iſt.

Feſtungswerke mit ihren 230 Hektar Grundfläche in mehreren
Raten zu zahlen, deren erſte jetzt fällig geworden iſt. Hinter dem
Volksgarten hat man bei der Vergrößerung des Güterbahnhofs
am Eifeltor einen großen Teil der Wälle bereits eingeebnet. Zur
zeit iſt eine große Zahl Schloſſer mit der Entfernung der vielen
Gittereinfaſſungen an den Toren und Wallgräben beſchäftigt.
Heute ſind die Feſtungswerke nur noch ein Spiel- und Tummel-
platz für die Kölner Jugend.

Dieſen Kuß der Frau Bürgermeiſterin! Die vornehme
Welt von London regt ſich gegenwärtig über eine höchſt delikate
Etikettenfrage auf: wird der König die Frau Bürger-
meiſterinküſſen? Um die Bedeutſamkeit dieſer Streitfrage
zu verſtehen, muß man wiſſen, daß wenige Tage nach der Krönung
König Georg V. ſich in feierlichem Zuge mit großem Pomp nach
Guildhall begeben wird, um dort in Geſellſchaft des Bürger-
meiſters von London den Jmbiß einzunehmen, den ihm die Frau
Bürgermeiſterin, die Lady Mayoreß, darbieten wird. Nun iſt
man in London geſpannt, ob ſich der König beim Eintritt in das
Stadthaus an einen alten Brauch halten wird, einen Brauch, der
aus der Zeit der Königin Anna ſtammt und der Gattin des
Bürgermeiſters das Recht verleiht, vom König einen Kuß zu be-
kommen. Der Brauch war bis auf König Georg I. in Kraft, aber
dieſer beging man weißnicht, warum und wieſo die ſchwere
Nachläſſigkeit, ihn zu durchbrechen. Als der König in Guildhall
eintrat, bot ihm die damalige Frau Bürgermeiſterin eilfertig ihre
Wange zum Kuſſe. Der König machte aber von ſeinem Rechte
keinen Gebrauch: er ſchien die Bewegung der Dame gar nicht zu
bemerken, worauf dieſe, da ſie die Weigerung des Herrſchers als
Beleidigung empfand, ſich brüsk umdrehte und aus dem Saale
hinausging, indem ſie die Tür hinter ſich zuſchlug. Jn der Lon-
doner Geſellſchaft meint man nun, Georg V. werde ſich der Unter-
laſſungsſünde ſeines Vorgängers erinnern und ſich nicht der
gleichen ſchuldig machen. Aber wird er die Wange, die Stirn oder
den Mund der Frau Bürgermeiſterin küſſen? Bis in dieſe Einzel-
heiten geht der Streit, der jetzt an der Tagesordnung iſt. Nur
dies eine hält man für gewiß, daß die Königin Marh ſich nicht
allzu ſehr über den Kuß aufregen wird, da nämlich die Frau
Bürgermeiſterin bereits Großmutter iſt.

Bücherſchau.
Die Sozialdemokratie eine Kulturpartel? Erinne-

rungen eines ehemaligen ſozialdemokratiſchen Redakteurs.
Von Otto Burgemeiſter. Verlag der Druckerei und Ver-
lagsanſtalt „Teutonia“, Berlin SVW. 11, Preis 10 Pfg.
Das Schriftchen ſchildert die Erlebniſſe eines jungen
Schriftſtellers, der aus mißverſtandenem Jdealismus eine
Zeitlang Redakteur eines ſozialdemokratiſchen Blattes ge
weſen iſt und dort gerade durch Aufrollung der Arbeiter
bildungsfrage Schiffbruch gelitten hat. Die Flugſchrift
bietet für den Kampf gegen die Sozialdemokratie inter-
eſſantes, Material und kann zur Anſchaffung beſtens
empfohlen werden.

Ietzte Telegramme.
Seine Majeſtät der Kaiſer an den Deutſchen Handelstag.

Heidelberg, 13. Mai. Beim Deutſchen Han-
delstag iſt folgendes Telegramm des Kaiſers
eingelaufen:

Dem Deutſchen Handelstag ſpreche ich für die freund-
liche Begrüßung gelegentlich der Feier ſeines 50 jährigen
Beſtehens meinen wärmſten Dank aus und gleichzeitig
meine wärmſten Wünſche für eine weitere ſegensreiche
Tätigkeit im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie ſowie
des geſamten Vaterlandes. Wilhelm.

Aus der deutſchen Diplomatie.
Berlin, 13. Mai. Der Botſchaftsrat in Petersburg

Graf von Mirbach-Harff iſt zum Vortragenden
Rat der politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amts er-
nannt worden. Sein Nachfolger wird der zweite Bot-
ſchaftsſekretär in Petersburg von Lucius, den der
Legationsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherr von
Maltzahn erſetzen wird.

Von Königsberg nach Holland im Ballon.
Heimſtad, 13. Mai. Ein deutſcher Ballon mit

drei Jnſaſſen iſt heute vormittag im Süden der Provinz
Holland gelandet. Der Ballon war geſtern abend in
Königsberg aufgeſtiegen.

Stapellauf eines Kreuzers.
Bremen, 13. Mai. Auf der Weſer-Werft fand heute

der Stapellauf des kleinen Kreuzers „Erſatz Buſſard“
ſtatt. Der Bürgermeiſter von Magdeburg Reimarus hielt
die Taufrede und taufte ihn auf den Namen „Magdeburg“.

Botſchafter Hill.
New-York, 13. Mai. Der amerikaniſche Botſchafter

Hill iſt mit dem Dampfer „Amerika“ der Hamburg-
AmerikaLinie heute abgefahren und wird vorausſichtlich
am 21. Mai in Hamburg eintreffen.

Möbel Fabrik
Vereiwigter “ichlermeister

kleine Steinstr. Halle a. S.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht. Interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-

bntwürfe, Zeichnungen und Kataloge Kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.

[2788

e

e

S

h



Börſen- und Handelsteil.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Mitteldeutſche Privat--Bank, A.-G., ſchreibt unter dem

12. Mai er.: Wie von uns bereits früher gemeldet wurde, konnte
am 10. Mai in die Ausgleichsver handlungen mit den
amerikaniſchen Trüſtvertretern eingetreten werden.
Nachdem früher verlautete, daß der Nordtruſt nur geneigt ſei,
auf neutralem Boden, etwa in Brüſſel, zu verhandeln, iſt erfreu
licherweiſe auch von dem Vertreter dieſer Korporation erklärt
worden, ſich den Verhandlungen in Hamburg anzuſchließen. Es
ſind ſomit in dieſer Stadt zurzeit die Vertreter ſämtlicher Truſts
(Jndependents, Armourgruppe, Chemicals, Nordtruſt, Südtruſt,
mit Ausnahme des Jnternationaltruſts Schmidtmann ver
ſammelt. Aus den einzelnen Verlautbarungen iſt zu entnehmen,
daß ein Ausgleich in freundſchaftlicher Weiſe gewünſcht wird und
man wird wohl nicht fehl gehen in der Annahme, daß diesmal
endlich die ſchwebenden Differenzen eine Beilegung erfahren
werden, und das um ſo mehr, als von amerikaniſcher Seite erklärt
wurde, daß gegen die Kaliwerke Aſchersleben und
Sollſtedt eine größere Zahl von Regreßklagen an-
hän gig gemacht u ſoll. Der Markt nahm dieſe neuen Nach-
richten in guter Stimmung auf und zahlreiche ſeitens des Privat
publikums und der Spekulation orere Käufe hatten eine
größere Belebung des bis dahin ziemlich vernachläſſigten Kali-
marktes zur Folge. Die in dieſer Woche veröffentlichten durchweg
günſtigen Berichte der Syndikatswerke haben keinen nachhaltenden
Eindruck hinterlaſſen, und die Kuxe dieſer Unternehmungen waren
mehr oder weniger vernachläſſigt. Das Intereſſe wandte ſich viel
mehr den Mittel- und Schachtbauwerten zu. Lebhafterem Jnter-
eſſe begegneten Felſenfeſt-Kuxe. Auch Reichenhall-
Kuxe und Hedwiganteile wurden in Poſten aus dem Markt
genommmen, wodurch der Kurs eine Erhöhung um ca. 150
erfahren konnte. Für Carlshall, Carlsglück, Wil-
helmine und Hüpſtedt waren nach wie vor gute Käufe am
Markt. Buttlar wurden ſtärker offeriert auf die am 20. cr.
nig Zubuße von 200 A. Gute Meinung erhielt ſich für
Fallersleben und Mariaglück zu letzten Kurſen. AuchAlicenhall, Bernsdorf, Friedrich Carl, Hanno-
ver, Heiligenmühle hatten mehrfache Umſätze zu verzeich-
nen. Von ſchweren Werten konnten ſich Alexandershall
nach dem letzten Rückgang wieder auf ca. 14 400 erholen. Auch
Beienrode wurden. bis 100 höher dem Markt entnommen.
Carlsfund, Deutſchland, Großherzog von
Sachſen, Günthershall, Hermann II, Jmmen-rode, Johannashall lagen bei unveränderten Preiſen
ziemlich geſchäftslos. Für Hanſa-Silberberg ſtimulierte
der veröffentlichte Jahresbericht mit einem Nettogewinn von
301 015 C pro 1910. Ein r Geſchäft entwickelte ſich in
Heiligenroda, welche bis 9100 und Hohenzollern,
die bis 7250 gehandelt wurden. Neuſtaßfurt fanden nach
längerer Zeit wieder Käufer bis 15 100 K. auf die Nachricht, daß
in der bevorſtehenden Gewerkenverſammlung über neue Anlagen,
ſowie über die Aufgabe der alten Hemmacher- und Agathe
Schächte Beſchluß gefaßt werden ſoll. Von Aktien erfolgten
Meinungskäufe in Deutſche Kaliwerke-Aktien, die 2 Proz.
anziehen konnten. Adler, Friedrichshall, Halleſche
Kali und Nordhäuſer Kali zeigten Nachfrage zu letzten
Kurſen. Salzdetfurth wurden ca. 10 Proz. geſteigert.
Heldburg waren wenig verändert. Teutonig wurden
ca. 2 Proz. höher bezahlt.

Taſchen zu?
Aus London wird berichtet: Wenn die Kurſe ſtagnieren,

blüht der Weizen der „BucketShops“, der ſogenannten
Animierbanken, die durch maſſenhafte Reklame und
ſcheinbar billige Bedingungen namentlich das kontinentale
Publikum anlocken. Nicht etwa zum Börſenſpiel; denn das wäre
zwar verwerflich, aber doch nicht direkkt betrügeriſch. Die „Bucket
Shops“ ſpielen aber nicht mit dem Gelde ihrer Klienten; ſie
veruntreuen es einfach. Das Depot, das der unvor-
ſichtige Klient einſendet, wird von dem „Bankier“ als Gewinn in
die Taſche geſteckt und nicht wieder rausgelaſſen. Der Vorgang
iſt genau derſelbe wie auf den Rennplätzen, wo ſich gewiſſe Jndi-
viduen von andern Geld zum Wetten einhändigen laſſen und
damit das Weite ſuchen.

Nur durch Wechſelreitereien über Waſſer gehalten.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Walter Conrad

Geißler in Meerane (Garnhändler), Jnhaber der Firmen
A. G. Penzig Nachf. in Meerane, und der Cops und Kreugzſpulen-
Färberei Meerane iſt der Konkurs verhängt worden. Dieſe Jn-
ſolvenz kommt füglich nicht unerwartet, denn, ſo ſchreiben die
„L. N. N.“, Geißler, der im übrigen flüchtig iſt, hat, wie wir
von unterrichteter Seite erfahren, ſeit Jahren anrüchige Geſchäfte
getrieben und ſich nur durch Wechſelreitereien über Waſſer ge
halten. Die Schulden ſollen ſehr bedeutend ſein, während ihnen
nur geringe Aktiven gegenüberſtehen. Stark beteiligt an dieſer
Jnſolvenz ſind engliſche Lieferanten, doch unterhielt auch der
Leipziger Platz Beziehungen zu Geißler, aus denen es ebenfalls
ohne Verluſte nicht abgehen dürfte. Die Lage der Maſſe iſt im
Augenblick noch nicht zu überſehen.

y. Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft. Dem
Geſchäftsbericht für 1910 zufolge betrugen die Geſamteinnahmen
ausſchließlich des Vortrages und der Ueberweiſung an den Er-
neuerungsfonds 1 733,956 (im Vorj. 1 606 947 A). Die Be

triebsausgaben beliefen ſich ausſchließlich der aus dem Er-
neuerungsfonds zu beſtreitenden Aufwendungen von insgeſamt
64 997 auf 1 098 893 (im Vorj. 1 104 027 Der Ueber-
ſchuß beziffert ſich auf 204 210 C (im Vorj. 124 644 woraus
eine 3proz. Dividende auf das Aktienkapital von 5 100 000
verteilt werden und zum Vortrag auf neue Rechnung 16 225
gelangen ſollen.

W. Die Verhandlungen in der Kali Angelegenheit begannen
Sonnabend vormittag in Hamburg unter dem Vorſitz des Ge
heimen Juſtizrats Kempner mit ſämtlichen amerikaniſchen Abnehmern
mit Ausnahme der Jnternationale (Schmidtmann-Konzern), die nicht
eingeladen war, da ſie mit Rückſicht auf den Beſitz von Sollſtedt nicht
als amerikaniſcher Abnehmer betrachtet wird. Gegenſtand der Beratung
bildet der allgemeine Jnhalt der künftigen Kaliverkaufsverträge mit
den Großabnehmern.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 13. Mai 1911: Eil-
Schlepper Nr. 1272, Steuermann Wagner, mit Stückgut von Hamburg

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

RMagdeburg, 13. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 198--202 Kolben Sommer gut 2009
bis 215 Rauhweizen gut A. Roggen, ruhig,
inländ. gut 168--172 Gerſte, ſfeſt, hieſige Chevaliergerſte
ut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bisg

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 138--141 C. Hafer

l

inlünd. 180 185 Mai e, ſeſt, runder gut
140--150 amerikan. bunter gut 136--142

Berlin. 13. Mai. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe) Weizen per 1000 e Jnländiſcher
205-—-207,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
210,50 210,25 210,75 209,76 Juli 210--206,75--209,75 bis
207,25 im Septbr. 198,75 198 Abnahme im Oktober 1098,75
bis 198,25 Tendenz: matt. Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher
171 ab Bahn. Andienungsſchein v. 9. 5. N wicht
712 g. Abnahme im Mai im Juli 172,75--171,76 bis
172,25 172,00 im September 165,50--1665,00 165,25 165
matt. Hafer per 1000 kg. Normalgew. 450 g. Abnahme im Mai
168,50 im Juli 168,00 166,25 168,00 im September
162,00 161,55 im Okiober A. Tendenz behauptet.

Mais per 1000 Abname im Mai im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 Kg brutto einſchließlich
Sack: Nr. 00 25,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 0 und 3: 22,30--24,60
Abn. im Juli im Sept. A. Tendenz: matt.Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf. Monat 61,90 bis
62,00 Abnahme im Oktober 61,40 G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Mai.
Weizen loko 206,00-207,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

A, Abn. im Juli 209,75--210,75--210,25 im Sept. 199,50
199,25 Roggen loko 171--172 G. ab Bahn und frei
Wagen, im Juli im Septbr. 166,50 166,75 566,60

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 159,00--169,00
ſchwere do. 170,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 147,00
bis 162 do. ſchwere 163 163 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 88--195, do.

7. Ziehung S. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Nur le aevinkee über u Nummern
Die Gewinne allen aut alio Tor Adiellungen,

(Ohne Gewuhr.) Maehdruex verdoten.)
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7. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie,
iehung vom 183. Mal 1911, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt. t

Die Gewinne fallen auf die bezetehneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewuühr.) Nachdruck verboten.60 [B00] 118 [3000) 285 347 545 602 832 782 611 26 1080 172 93 281

433 511 37 712 992 [500] 2170 490 509 18 46 [1000] 827 69 [500] Z068
275 760 78 817 995 4117 829 409 601 87 S046 [500] 182 361 810 902
34 6G162 241 500 23 694 946 7472 v06 600 58 786 96 849 So1s 58 178
291 405 75 602 750 839 922 9043 [500] 162 78 74 814 64 07 419 [1000)
681 707 [800] 8 809 12 987

10003 64 118 431 541 780 818 11074 105 15 39 40 94 883 454
841 46 92 931 12015 [800] 28 208 [1000] 70 412 51 69 630 899 [800] 945
13204 85 410 747 815 95 930 14030 208 318 87 91 459 856 287 68 971
15041 49 74 447 855 912 26 16004 170 428 97 670 844 999 17001 [300]
109 209 97 404 542 63 703 808 995 [800] 18027 140 56 248 387 99 885
19138 225 477 821 914

20062 118 283 96 348 456 80 680 91 92 [8000] 836 [1000] 69 64
Z32 110 77 94 806 467 582 [800] 835 940 48 22442 578 689 775 eo6
23104 [1000] 317 415 582 96 779 842 24080 70 223 [800] 48 55 79 [800]
835 [3000] 53 [500) 431 875 25021 276 413 540 [3000] 44 [3000] 614
26210 91 408 588 630 755 936 51 27011 66 110 65 [500] 398 463 536
04 600 26 66 [500] 964 28087 06 168 256 837 [600] 90 405 10 659 96
ſ91 29002 212 422 595 701 871 931

O041 [500] 122 552 732 31318 39 809 88 [500] 766 757 [1000] e75
[8000] 960 74 32084 274 693 860 941 330090 566 68 615 55 902 90 34008
109 88 428 686 705 896 900 29 35072 156 216 44 97 [800] 413 [500] 568
628 761 862 971 36003 145 237 58 308 [500] 62 463 ſ500] 769 79 859
916 85 [1000) 37023 133 76 230 385 438 96 559 616 [1000] 731 926 38136

458 513 19 63 748 866 995 39066 191 292 489 6556 622 751 889

00 140168 243 305 [500] 575 95 063 [600] 41257 569 717 888 [500] 87
977 42009 [15000] 243 62 895 494 597 [500] 709 46 43033 42 119 488
634 946 [500] 70 44037 78 [500] 328 36 405 501 873 968 45112 34 45
74 219 330 740 88 868 72 [3000] 92 963 46083 241 381 559 795 825 28
84 943 47098 183 837 75 588 711 818 42 48147 600 48 [8000] 827 41
092 49056 341 72 99 [500] 411 721 836 39 929 48

50127 [1000] 261 301 77 459 76 515 638 794 95 51099 121 277 345
483 510 620 86 779 862 [500) 52192 245 89 373 75 578 659 732 (800] 40
53021 27 29 72 139 227 [30090] 29 40 98 373 637 747 85 [1000] 833 987
54165 [3000] 285 320 429 95 507 [500] 657 69 800 15 93 909 85 86 55002
9 163 77 252 328 79 96 415 5839 86 609 776 [500] 925 s8 [500] 56012loco 261 [800)] 380 [500] 412 647 766 804 57062 105 [3000] 213 30 70

363 82 451 507 623 799 816 22 46 915 [500] 58528 783 94 [500] 915 59137
66 351 83 458 69 [1000] 588 96 662 [500] 816 28 990

76 133 71 [1000] 241 342 69 682 99 812 80 89 G1076 151 84
746 50 98 [800) 6G2006 148 63 209 76 98 418 95 608 80 611 80 b6 729 77
832 33 636054 64 132 96 231 64 879 80 421 622 91 722 816 64 64111 204
311 455 I8000] 87 65004 303 85 90 420 [500)] 40 617 23 58 782 959 66029
63 249 99 438 531 40 658 [500] 863 985 6G7088 45 828 534 606 831 912
GS8195 218 70 [1000] 341 412 17 57 501 652 66 69150 237 01 509 630 78
739 86 90070106 214 77 880 991 [1000] 71148 862 866 618 728 890 72085

O 00 z E3 v

653 658 59 708 817 73047 313 71 438 563 691 923 75 74273 93 539 [800
708 858 75073 107 214 60 71 330 53 497 [3000] 25 53 711 861 273 [500
7Goss 145 64 404 43 627 57 63 81 77095 149 202 42 301 602 3000
624 78005 [1000] 127 261 323 74 548 885 999 79234 424 688 981 809

80192 268 328 [1000] 403 79 848 75 88 920 81054 85 [1000] 126
r [600] 252 666 82008 78 249 402 5 683 44 9 872 T v19 [o00] 83156
60 74 326 34 811 615 718 23 955 98 84077 97 171 201 588 600 811 85
So 216 480 523 38 601 20 772 949 S6076 225 71 431 18 560 [800] 788
3000) s16 32 923 88 8S78341 92 566 603 34 844 990 91 88313 57 94 776
9ols 328 [500] 730 40 669 99 979 82

90093 233 65 319 546 58 [500] 9 1040 80 [1000] o9 105 [1000) 255

anittel 184-187, do. gering 181--182, ruſſiſcher ſeiner 180 189
mittel 171--179 gering 167--170 ab Wagen und h
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 152-156 do. neuer
136 145 abſallender runder guter 150 154 c
abfallender bis frei Wagen. Erbſen, inländ'
Futterware, mittel 1565—-166 ruſſiſche do. 155—-166 ſeine
Taubenerbſen 167--180 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 60
loko 25,75--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,50 bis
24,60 Weizenkleie grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 10,75--11,75 A. Bohnen hig

A. Linſen
m

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Zig.) Butter Die heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 116--117 do. IIa Qual
112--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 48,75—49,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,50—58,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00--58,00 .4. Speck: beſſer

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 32. Mai 1.05, 13. Mai 1.10. Grochlitz

0.86, 0.84. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp
1.36, 1.36. Brückenp. 0,84. 0.84. Köſen 0.66, 0.66,

Weißenfels Untp. 0.04, 0.06. Trotha 1.58, 1.58. Als
leben. 1.20, 1,18. Bernburg 0.73, 0.72. Calbe Ob
L 1.48, 1.46. Calbe Utp. 0.28, 0.82. Grizehne 0.49, 0.4.
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Bullenkörung.Nachdem die S und Klauenſeuche im Saalkreiſe ſoweit
erloſchen iſt, daß die Sperrmaßregeln vorausſichtlich am 17. Mai
er werden, dürfte der u der Körtermine in
dieſem Jahre nichts mehr im Wege ſtehen

Jch erſuche deshalb ergebenſt, die n der zu körenden
Sprungbullen umgehend, ſpäteſtens bis 23. Mai nach hier
bewirken zu wollen, um die einzelnen Feſtſetzungen der Termine vor
nehmen können.

tenmark, den 12. Mai 1911.Das Sthauamt für Sprungbullen im Saalhreis.

Der Vorſitzende.

Vermögensbilanz am 31. Dezember 1910.

AKtiva. Passiva.
GrundſtückKonto G haft 2nvtbaben
Gen. h Depoſiten- Konto 3020Konto. 3653 951 Gen. Bk. DarlehnGen. Zt. Anteile Kont to 6 000
Konto. Gen. Bk. Konto-EffektenKonto Korrent-Konto 154680DebitorenKonto BeitragsfondsKonto 33 525 41

Jnventar-Konto HypothekenKonto 50000Betriebsrücklage-Kto.] 138179
Reſervefonds-Konto 443035
Beihülfen-Konto 150320
Kautions-Konto 1500Amortiſationsfonds-

Konto 4000Summe der Aktiva 106 907 55] Summe der Paſſiva 106 907 55
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1910 5321
Zugang 32, Abgang: 7.

Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1910 546
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsgushaben

um 115 Mk. und die Haſtſummen um 2300 Mk. vermehrt. Die
Haftſumme aller Mitglieder betrug am Jahres

Veroinsbaus- Cenossenschaft des Ikademischen

Landwirtschaftlichen Vereins zu Halle a. S.,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Menzel. Haake. Krebs. BRode.
J

Paul Schauseil 60.,
HAILIBE A. S.,

BITTERFELD- DELITSCEI-EILENBURG.
Agenturen in

DUBEN und GRAFENHAINICHEN.

Wir vermieten zu billigsten Bedingungen in den in
unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
sowie in unseren Zweiggeschäften u. Agenturen
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMERBN
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). Ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Safſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum

I. 4. für das JahrPreise Von

vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [2787Paul Schauseil Co., Baukgesehuſt,
Halle a. S.

J

Zentralheizungen,
ZBaudeanlagen,

Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Landwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll.m a11Ie a. S., Osendorferstr. G.
2 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote Kostenlos.

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffinerlestr. 43 b. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen Laegierungen.

t ke,Lagerweissmetall, re
Druck und Tourenzahl. [9160

Armaturen, selbstgefertigt, etets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billig v

l
V
v

u

W

9 9

Schneider.

andwirte,
xaurt et gen hohen MHafſerpreisen

Bertels Haferbrot u zur
Bertels Vollfutter be mit Zur

Bequemste Fütterung.

Besser un Dilligeor a Hafer
Pa. Referenzen.

(o004

Eingeführt bei ersten Wirtschaften in der Provinz Sachsen.
Bertels Futterkuchen-Gesellschaſt m. b. H., Trotha- Halle.

Kronen,
Grösstes Spezialgeschäſt der Belenchtungsbranche.

Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.
für EleKtriseh, Gas, Spiritus, Petroleum.

Sämmtliche Ersatzteile vorrätig.

F Gaskocher Gasplätten.Lager in TZimmerklosetts und Bidets.

Fernruf 164Eduard Eder, Halle d. S. Spiegelstr. 12.

Abteilung I:

Abteilung II [2678Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanitäre Ent- und BRewässerungen.
h versorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

mpen-Anlagen Für Kraſt- und Handbetrieb.Bade-, waren und Klasett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels ete.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindiich und kostenlos,

Kgl. Domänoe,
ca. 1400 Morg., dicht bei Groß-
ſtadt, ſofort abzugeben. [8691

K. Röcdel, Halle a.

O Königſtraße 27 I. 7

helegenheitskauf

bei Halle1 Gut mit reichlich
100 Morgen
Primaboden

und gutem Jnventar inkl. Ernte
ſoll Fa milienverhältniſſe halber
um feſten Preiſe von 106 000 Mk.ſofori verkauft werden. Feſte

r und mäßige Anzahlung.
ff. unt. V. R. 7070 an Rudolf

niſſ Halle a. S., erbeten.
bin Jan. Hengstfohlen
(Fuchs ſteht zu verkaufen in
Göhlitzſch b. Merſeburg Nr. S.

Aachener
Geld Totterie,

Lose à 3.30 Mark.
Ziehung 22. u. 23. Mai.

CoburgerGeld Lotterie.
Ziehung 26.--31. Mai.Hauptgei. 100 000 Mk.

bos pur 3 ar.
Porto und Liste 30 Pſ. extra,

Otto Arndt,
Leipzigerstrasse 33.

S

Er
ije

e

W

C. (lappe penbach
u Gr. Ul bona 41

ne t R .-Sp.- VUrin Anferſuchung

chemiſch u. mikroop., ſowie
Prüfung von Juswurf

auf Tuberkelbazillen

Apotheker C. Krütgen,

e

Zur bevorstehenden Reise Saison machen wir auf unsere feuer-
und einbruchssichere

Stahlkammer Anlage
aufmerksam. Wir vermieten in derselben

Stahlschrankfächer (Safes)
unter eigenem Verschluss des Mieters zur Auſhbe wahrung von
Wertpapieren, DoKumenten, Gold- u. Silbersachen
und Wertstücken aller Art.

Der jährliche Mietepreis beträgt je nach der Grösse des Faches
4--20 M. für eine kürzere Zeitdauer stellt sich derselbe ent-
sprechend billiger,

Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stahbl-
Kammer für längere oder kürzere Zeit

verschlossene Depots, Kisten, Koffer etc.
Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet. [2681

un rna
Filiale alle a. S. Poststr. 12.

lch
brauche

II nicht zu
eilen,

ich kann mich auf meine hr
verlassen! Eine richtig gehende

Uhbr ist heutzutage unerlässlich. Uhren mit
wirklich präzisem Gang, nach besten fach-
männischen Erfahrungen reguliert, erbalten
Sie schon zu sehr billigen Preisen, ebenso
Ketten und alle Goldwaren sowie Rathenower
Brillen, auch nach ärztlicher Vorsehrift, bei

Adolf Koch, UVhrmacher,
o [8833Vis-à-Vis der Wettersäule. Rab.-Sp.-Marken.

Hermann Fischer
Blumenstr. 12 HALLE a. S. Fernruf 1991.
Kunstschmiede und Bauschlosserei.

Werkotatt für [2025
Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen.

Gitter und Treibarbeiten in Eisen und Bronze.

Balkonbe pfianzungon.
Gute Ausführung billigſte Preiſe. [2785

Fernruf 2207. Franz Müller, eteinweg 11.

Ganze Namen od. Vornamen öuigstr. r. ſſ, I. ſuge, I. Itage,

läßt zum ben e von Wäſche Iu. ſ. w. weben (rote Schrift auf herrſch. Wohnung 7 h
weißem Band II. SechneeBad, Gas u. elektr. Licht, f. 950

gewiſſenhaft und billig

Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.
Nachuig., Gr. Steinſtraße 84.! p. 1. 10. 1911 zu verm. Räh. u

Pa. Hacco- nern
Trikot-Pinsatzhemdey,

Gugt, Liebermann, Sarg

Stadttheater in Halle a. F,

Montag, den 15. Mai 1911231. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Die Diensthoten.
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix

Spielleitung Karl Stahlberg.
Hierauf:

Der Vetter.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von

Roderich Benedix.
Spielleitung: Georg Thies.

Nach dem 1. Stück längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 71 Ubr. Anf. 8 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [8625

Dienstag, den 16. Mai 1911
232. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Letzte Vorſtellung d. Spielzeit,.
Abſchieds- u. Benefizabend für

Hell muth Pfund:
Tairfum.

Vor und nach dem Theater

die Küche,die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowshi

9Honmolds preisgekrönte

Iclousien
und alle Reparatur Arbeiten

bei reellſter Bedienung.

GKustavhHönemann
Neue Promenade 16, Ecke
Leipzigerſtraße. Telephon 3631.

E
S 2u 2 CI s

9

s

g

S 8 Z 5

25 S

F. Kertzscher,
untere Leipzigerſtraße

Vierter Laden von Ecke Poſtſtr

Knape WürkK's
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2c-

m .lobende Anerkennungen.
n Verſuch überzeugt. J

Beim Einkauf wolle man
Fwin auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [2677
Adolph Herrmann,Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

m

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, r rdas Stück von 4 an bis
uwelier Tittel, 12,r Zapfenſtraße. Fernſpr. 3 3495.

Verlorenein goldenes Kettenarmband, ein
aviert 20. 11. 01. Abzugeben ge gen

ohnung Cecilienſtraße
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